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CLASSIC EXPO SALZBURG
PC Tirol - Chapter Pinzgau war auf der
Messe mit eigenem Stand vertreten

VENTILSPIEL   
11 Teams des PCCA waren am 
Red Bull Ring in Spielberg vor Ort 

STERNFAHRT GMÜND 
PCCA-Fahrt aus Anlass 
70 Jahre Porsche

PORSCHE CLASSIC CUP  
Die Rennserie für Freunde des
klassischen Motorsports
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facebook.com/
OCC.Assekuranzkontor

Wir versichern 
Klassiker besser.
Ob Oldtimer, Young- und Newtimer, 
Premium Cars oder historische 
Nutzfahrzeuge und Motorräder – wir 
sind der Spezialist für die Versicherung 
historischer und moderner Klassiker.

Nutzen Sie unseren Tarifrechner für 
eine sofortige Einschätzung Ihres 
Versicherungsbeitrags: www.occ.eu/at

Mit OCC und Allianz fahren 
Sie besser!



FASZINATIONEDITORIAL

Liebe Mitglieder der Porsche-Clubs,
liebe Freunde der Marke Porsche,

ein turbulentes Jahr mit zahlreichen Veranstaltungen
zum 70 jährigen Bestandsjubiläum der Sportwagen-
marke Porsche ist nun zu Ende und ein neues Jahr-
zehnt beginnt für den Hersteller unserer Fahrzeuge.
Zahlreiche Neuerungen stehen vor der Tür bzw. sind
schon der Öffentlichkeit präsentiert, wie das Facelift
des Porsche Macan, der mit seinen Stückzahlen einen
großen Anteil am Erfolg der Marke hat sowie die achte
Generation der Sportwagenikone 911, nun als Typ 992.
Groß werden die Erwartungen auch sein, wenn der
erste vollelektrische Porsche mit der Bezeichnung
 Taycan 2019 erscheinen soll.

Im Clubleben haben wieder viele Ausfahrten und in-
teressante Clubabende stattgefunden und das Club-
jahr ist nun mit den üblichen Weihnachtsfeiern
abgeschlossen worden.

Die meisten Fahrzeuge überwintern nun und wir sehen
schon gespannt den vielen Terminen im neuen Jahr
entgegen.

Somit wünsche ich allen ein gutes und unfallfreies
2019.

Euer

Walter Exler
Chefredakteur
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Mitgliedschaft in einem 
österreichischen Porsche Club
Wenn Sie einen Porsche besitzen oder sich für den An-
kauf eines Porsche interessieren, dann sind Sie bei
einem der österreichischen Porsche Clubs richtig. Die
Porsche Clubs bieten ihren Mitgliedern monatliche
Clubabende zum Erfahrungsaustausch in gemütlicher
Atmosphäre, Fahrlehrgänge, touristische Ausfahrten,
Rennveranstaltungen wie den Alpenpokal, Rallyes auf
Zeit und Gleichmäßigkeit und andere Events im Kreise
von Gleichgesinnten.

Informationen zu einem Porsche Club in Ihrer Nähe 
finden Sie beim:

Porsche Club Verband Österreich - PCVÖ
Dachorganisation der österreichischen Clubs
www.porsche-club-verband.at
Porsche Classic Club Austria - PCCA
Österreichweit mit Regionalzentren vertreten
www.porsche-classic-club.at
Porsche Club Salzburg
www.porsche-club-Salzburg.at
Porsche Club Oberösterreich
www.porscheclub-ooe.at
Porsche Club Steiermark
www.porsche-club-steiermark.at
Porsche Club Graz
www.porsche-club-graz.at
Porsche Club Tirol
www.porsche-club-tirol.at
Porsche Club Kärnten
www.porsche-club-kaernten.at
Porsche Club Vorarlberg
www.porsche-club-vorarlberg.at
Porsche Club Wien
www.porsche-club-wien.at
Wir freuen uns auf Ihr Interesse!

2019
30.5. - 2.6.2019                                                            
44. Internationales Porsche 356 Treffen 2019, Schweiz

24.7. – 27.7.2019 
27. Ennstal Classic

9.8. – 11.8.2019   
AVD Oldtimer Grand Prix Nürburgring

6.-7.9.2019                                                                  
6. Bad Vöslauer Porsche Tage                                  PC Graz

29.9.2019                                                                     
Rallye Historiale 

Dies ist nur ein Auszug aus dem Veranstaltungsprogramm der
Österreichischen Porsche Clubs, weitere Infos und Anmeldung
unter: http://www.porsche-club-verband.at
oder auf der Homepage des veranstaltenden Clubs.
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HERZLICH WILLKOMMEN
… beim Porscheclub  TIROL - CHAPTER PINZGAU
(seit 1. Juli 2018 offiziell eine eigenständige aktive
Vereinigung von begeisterten Porschefreunden).

HERBSTAUSFAHRT AUSSEERLAND
Ein Gustostückerl vor der Winterpause, das sich viele
Porscheclub-Mitglieder nicht entgehen lassen wollten.

„VENTILSPIELEN“ IN SPIELBERG
Der Porsche Club Graz lässig und entspannt 
beim „Ventilspiel 2018“ am Red Bull Ring.
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“Der PCCA ist ein unab-
hängiger offiziell aner-
kannter Porsche Club.
Für im Text angegebene
Daten und Richtigkeit
übernimmt der Club
keine Gewährleistung.“
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911er in seiner ursprünglichen und  natürlichen Umgebung. 

ABSTECHER ZU FERRARI
IN MARANELLO

PCCA WEST HERBSTAUSFAHRT IN DIE LOMBARDEI  MIT 

Am Ziel, Einfahrt Castello Casiglio in Erba
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Also trafen sich am 14. September 17
Porscheteams am frühen Freitagmorgen
zum Stelldichein am ASFINAG Auto-

bahnparkplatz Zirl zur gemeinsamen Ausfahrt
in die Lombardei.
Die ersten Kilometer führten uns noch auf leicht
feuchten Asphalt nach Landeck und weiter ins
Oberinntal, wo wir uns noch mit zwei weiteren
Porscheteams trafen. Nach einer kurzen Be-
grüßung und einem Café an der Tanke reisten
wir weiter Richtung Schweizer Landesgrenze.
Wir durchquerten Unter und Ober Engadin auf
malerischen teilweise frisch geteerten Land-
straßen. Die morgentliche Herbstsonne hat
mittlerweile auch den Straßenbelag komplett
getrocknet. Mit heiserem Boxersound im Heck
unserer 911er und Boxster, war das Zwi-
schenziel St. Moritz ganz schnell erreicht. Die
Confiserie Hauser, eine der ERSTEN Adressen
im Stadtkern der auf 1.900m gelegenen Alpen-
stadt, empfing uns mit Kaffee, Kuchen und
gekühlten Getränken. Eine mit frischen Erdbee-
ren aufgelegte Blätterteigtorte war das High-
light von St. Moritz. Und so gings nach einer
kurzen Pause weiter über den Maloja Pass und
die sehr kurvenreiche Straße hinunter über die
Südpassage zur Landesgrenze nach Italien.
Für den kleinen Hunger gabs in Ciavenne eine

FASZINATION 02/186
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Und wie es die Tradition jedes Jahr so vorgibt, verreiste der PCCA West standesgemäß zur 3-Tagesausfahrt.
Für heuer hat sich unser Regional Präsi Michael Bensch wieder was ganz Besonderes ausgedacht. So wurde
in monatelanger Vorbereitung eine Reise über die Alpen ausgesteckt, mit dem Ziel, das Porschefahren auf
höchstem Niveau zu erfahren, die regionale italienische Küche, den landestypischen Wein und die Herbst-
sonne entlang des Como Sees zu genießen.

Serpentinengewirr am Maloja Pass

Ankunft in unserem Hotel
in Erba, Castello di Casiglio

Porscheparking
im Hotelpark

Z     
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Pasta a‘ la Fungi, wobei wir über den wirklichen
Beruf des Restaurantkochs noch mehrere Stun-
den nachdachten. MICHELIN Sterne gabs dafür
leider keine. Einstimmig von mir entschieden!
An der Nordspitze des Como Sees angekom-
men, fuhren wir entlang des östlichen Ufers
über kleine Dörfer und schmale schlängelnde
Straßen bis nach Mandello del Lario. 
Dort angekommen, bekamen wir tolle Einblicke
im Werksmuseum von Moto Guzzi um die Fir-
mengeschichte und die Entwicklung dieser hi-
storischen für Italien sehr berühmten Motor-
radmarke zu erleben. Die letzten Kilometer bis
nach Erba ins Castello di Casiglio fuhren wir in
Begleitung der herbstlichen Abendsonne. Und
jeder der ein Dach zum Öffnen hatte fuhr die
letzten Kilometer offen.
Wir checkten ein, parkierten unsere Porsches
und dann lud der Porsche Classic Club West
zum Prosecco Empfang am Hoteleigenen Pool.
Der eisgekühlte Prosecco hatte die Auszeich-
nung D.O.C.G. und wurde uns als einer der BE-
STEN Italiens in unseren Gaumen präsentiert.
Wir plauderten, erzählten, fotografierten und
freuten uns über den sehr gelungenen 1. Tag
unserer Herbstausfahrt. Eine kleine Gruppe von
sehr hitzigen, junggebliebenen Porsche Piloten

wollten‘s wissen und ließen sich zur abendlichen
Abkühlung gegenseitig in den Pool schmeißen.
Die Abkühlung war echt gelungen, den der Pool
hatte gute 28°C und das war schon eine feine
Sache am frühen Abend. Das 4 Gang Abend-
menü lag ganz im Zeichen der Trikolore mit Car-
paccio, einer leichten Pasta, dem Filet der Kuh
und einem Semifreddo. Dazu gabs feine Varia-
tionen von Rot und Weißweinen aus der Region.
Am Samstag dem nächsten Morgen gings nach
dem Frühstück und einem kurzen Briefing über
200km Autobahn nach Maranello zu Ferrari ins
Werksmuseum. Gut vorbereitet und toll orga-
nisiert erhielten wir eine deutschsprachige Mu-
seumsführung durch die Geschichte einiger
Modelle dieser weltbekannten Sportwagen-
schmiede. Auch wir glauben an das Pferd im
Wappen und waren danach noch mehr Stolz
darüber, einen Porsche zu fahren.
Das Mittagessen im „Ristorante ILCavallino“ nahe
dem Museum gehört zu den bekanntesten in
Maranello und war mit allerhand Zeitgenössi-
schem an Wänden, Tischen und Böden verziert.
Die Rückfahrt nach Erba ins Castello di Casiglio
wurde dann in kleineren Gruppen angetreten,
die einen fuhren noch nach Como, um auf der
Plaza einen Café in der Nachmittag Sonne zu

genießen und die Anderen fuhren direkt ins Ho-
tel um den Pool erneut auf Herz und Nieren zu
prüfen. Ich finde es war wieder der volle Spaß,
nur das Wasser war heute um gefühlte 1,5°C
kühler……
Das heutige Abendessen wurde wieder stan-
desgemäß in 4 Gängen im hauseigenen Restau-
rant im Zeichen des Fisches serviert. Die Weine
und sonstigen Durstlöscher passten wieder her-
vorragend zum Menü. Wir ließen den Abend mit
Music aus der Konserve und  einem Aperol oder
Glas Wein recht lustig ausklingen, denn der
Sonntag sollte dann das abschließende High-

PCCA Region West zu Besuch
bei Ferrari in Maranello

Zu Besuch im Motoguzzi- Werkmuseum
in Mandello di Lario/ Comosee

Museumsführung in Deutsch, hier bei einem Ferrari
Dino. Benannt nach dem früh verstorbenen Sohn
von Enzo Ferrari, Alfredo Ferrari, genannt Dino.

Legendärer 
8 Zylindermotor
von Motoguzzi

Blick Richtung Norden,
Nordrampe Passo 
Stelvio 2.757 m

7
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light der Reise werden. Am Sonntagmorgen
starten wir frisch gefrühstückt und voller Vor-
freude durch die Stadt Como und weiter über
das westliche Seeufer zu einem kleinen Café
Stopp direkt am Como See.
Die Weiterfahrt nach Cremia ins Ristorante Pi-
zzeria Lumin, ein landestypisches Seerestaurant
direkt am Wasser, hatte uns für unsere Porsches
fast die halbe Parkgarage reserviert und sie
empfingen uns mit fein für uns gedeckten Ti-
schen. A la Card durften wir  einmal quer durch
die Speisekarte bestellen, um für jeden Gaumen
das passende Gericht zu finden. Von Pasta über
Pizza bis Cozze war schnell der Hunger gestillt
und die Reise konnte weitergehen. Wir fuhren
über malerische Landstraßen einer kleinen

Schnellstraße nach Tirano, weiter nach Bormio
und über die Süd Rampe, recht zügig halt,
 Porsche like, auf den Pass der italienischen
Pässe, den „STELVIO“. Die Einen wollten‘s
 wissen und stellten für sich wieder eine Bestzeit
auf, die Anderen fuhren sehr flüssig, feine
 dosiert mit Gas und Bremse über die Kehren
auf die Passspitze auf 2.757m/üdM. Nach einer
kleinen Verschnaufpause für Pilot und
 Porsche gings hinab über die Nordrampe
nach Glurns, den Reschensee bis nach
Nauders auf einen Abschluss Drink. 
Von dort aus trennten sich unsere Wege
übers Oberinntal, den Fernpass, den Arl-
berg, das Inntal, ins Unterland, ins Stubai
und bis nach München, Wien und Lienz.

Wir bedanken uns für die wunderschöne PCCA
West Herbstausfahrt 2018 in die Lombardei,
bei den Organisatoren Robert und Michael, so-
wie den Porsche- Piloten/ Innen und freuen uns
auf die nächsten gemeinsamen Aktivitäten im
Porsche Classic Club - Region West.

Ciao  Kalti 

8

Das war mal früher Gletscherge-
biet, jetzt nur noch Steinwüste.

F A C T B O X

Event: Lombardei mit Maranello Ferrar
Datum: 14.9.- 16.9.2018
Teilnehmer: 17 Porscheteams, 34 Personen
Highlights: St. Moritz, Comosee, Museo Motoguzzi,

Museo Ferrari, Passo Stelvio.

Stilgerechter Ausblich auf
den Comosee, 3.8 Heckflügel 
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PORSCHE CLUB TIROL:

SAVE THE DATE
Der Porsche Club Tirol feiert 2019
im Rahmen der 10. Porsche 
Karwendeltrophy sein
45 jähriges Jubiläum. 

Das Programm ist derzeit 
noch in Ausarbeitung, 
Anmeldungen werden 
aber schon unter
office@porscheclubtirol.at 
entgegen genommen.
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PORSCHE CLUB TIROL:

Das Wetter spielte bestens mit und einige Sonnen-
strahlen begleiteten uns, zu der letzt-möglichen
Staumauerfahrt in den Nationalpark Hohe Tauern.

Insgesamt 40 Fahrzeuge bildeten einen beeindruckenden
Convoi zusammen mit der herrlichen Bergkulisse. 

Herzlich willkommen beim Porscheclub  TIROL - CHAPTER PINZGAU
Der Porscheclub Tirol - Chapter Pinzgau ist seit 1. Juli 2018 offiziell eine eigenstän-
dige aktive Vereinigung von begeisterten Porschefreunden aus dem Pinzgau, Bezirk
Zell am See und großräumiger Umgebung unter der Patronanz des Porscheclub TIROL.  

Am Sonntag den 23. September 2018 ging es gemeinsam mit Porschefreunden
vom dem PC - Alt Ötting hinauf auf die Staumauer Mooserboden nach Kaprun. 

AUFFAHRT STAUMAUER
MOOSERBODEN KAPRUN

9
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FERDINAND PORSCHE GEDÄCHTNIS TOURENFAHRT 2018 :

Der Regen hätte beinahe alles verdorben. Was Herbert Grönemayer mit unserer Geschichte zu tun hat, erkläre
ich zum Schluss, weil der Regen Trübsinn erzeugt – aber vielleicht auch nicht. Die Ferdinand Porsche Gedächtnis
Tourenfahrt, wir wollen sie in der Folge FPGTF nennen, soll eine touristische Rallye auf Pfaden sein, die sport-
liches Autofahren mit der Augenweide an der herrlichen Landschaft verbindet und auch jene Orte berühren, wo
Ferdinand Porsche mit seinen Konstruktionen als Rennfahrer erfolgreich war. 

FASZINATION 02/18

KINDER AN DIE MACHT

Der Exelberg – eine Erhebung des Wie-
nerwaldes – bot schon um 1900 den
Parcours für ein Bergrennen, um den

Fortschritt der Motorisierung zu demonstrieren.
Ferdinand Porsche war 27, bei Lohner angestellt,
hatte den elektrischen Radnaben Motor erfunden
und siegte 1902 in der Klasse der Au-
tomobile mit einem Lohner Porsche
Mixste*.  Das war ein Elektrowagen
mit einem Benzinmotor als Antrieb für
einen Dynamo – also eine Hybridauto.
Grob betrachte soetwas wie der Por-
sche 919, der dreimal die 24h von Le
Mans und die Langstrecken Weltmei-
sterschaft gewonnen hat. Derzeit pul-
verisiert er die Streckenrekorde diver-
ser berühmter Rennstrecken. Also darf
ein zur FPGTF passender Gedanke so
formuliert werden: Vom Exelberg nach
Le Mans.
Der Regen prasselte erbarmungslos
auf die Dächer der Porsche und VW, die zur Rallye
am Parkplatz des Hotels Sophienalpe** auf ihren
Start warteten, derweil die Fahrerteams im Hotel
frühstückten und der Rede des Fahrtleiters
lauschten. Um 9:01 h begab sich die Nummer
1, ein 914er auf die erste der vier Schleifen. Zu
bewältigen waren zwei kurze und zwei lange
Etappen. Die Lichtschranken bei Start und Ziel,
jeweils am Sophienalpenparkplatz situiert, ver-

langten von den Teilnehmern eine auf hundertstel
Sekunden genaue Durchfahrt ihrer vorgegebenen
Start- und Zielzeiten. Die erste Schleife führte
bergab über den Exelberg zum Schottenhof, wo
am Parkplatz „Chalet Moeller“ eine Sonderprü-
fung in der Form zu bewältigen war, dass exakt

bei entweder halber oder voller Minute eine Licht-
schranke durchfahren werden musste. Über den
Exelberg - diesmal in Richtung des Bergrennens
- wurde dem Ziel auf der Sophienalpe zu ge-
strebt. Die Vorgabezeit war so bemessen, dass
die VW es auch bei Sonntagsfahrerverkehr schaf-
fen konnten – war aber eh keiner, wegen des
Regens. Nach vier Minuten Pufferzeit wurde die
zweite und längste Etappe der Rallye in Angriff

genommen. Unterstützt wurden die Teams am
Start durch eine Funkuhr neben der Licht-
schranke, die eine exakte Lichtschrankenpassage
und Stoppuhrsynchronisation ermöglichte. Beim
Ziel mussten sie sich auf ihre Stoppuhr, eine
Funkuhr oder eine mit der Startfunkuhr synchro-

nisierte Uhr verlassen. Die Etappe
führte über Dopplerhütte – Flachberg
– Eichberg und der Kohlreithstraße
nach Altlengbach. Das sollte ein land-
schaftlicher Augenschmaus werden –
leider nein. Über Hochgschaid wäre
wieder ein köstlicher Blick über die
Landschaft möglich gewesen – aber
nein, sie wurde von grauen Regenwol-
ken bedeckt. An der Passierkontrolle
„Kreuzwirt“ in Stollberg wurde der
Scheitelpunkt der Etappe erreicht. Die
Schleife wurde über Klamm – Laaben
-  Schöpflgitter und weiter über den
Hengstl nach Pressbaum, dann nach

Gablitz - Mauerbach und über die Sofienalpen-
straße*** vollendet. Danach gab es im Kaminsaal
des Hotels ein zweigängiges Mittagsmenü.
Der Regen hatte jetzt ein wenig an Heftigkeit
verloren. Der Einser begab sich um 14:01h auf
die zweite kurze Schleife über Steinriegl – Ober-
kirchbach zur Sonderprüfung „Krist“****, wo das
gleiche Prozedere wie am Schottenhof von den
Teilnehmern verlangt wurde. Zum Ziel auf die So-

10
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phienalpe führte die kurvige Tullnerstraße. Nach
einer Pufferzeit von zwei Minuten wurde zur vier-
ten und letzten Etappe gestartet. Diesmal führte
die Route von der Tullnerstraße nach Mauerbach,
den Riederberg, wo es wieder heftig zu regnen
begann und die B1 unter Wasser setzte. Am Weg
nach Grabensee hörte der Regen wieder auf. Von
der B19 zweigte die Route nach Kirchstetten ab
und führte weiter über den Aschberg zur Pas-
sierkontrolle „Stallbach 21“. Ab hier möchte ich
die Geschichte aus der Sicht des
Schlusswagenfahrers erzählen.
Der Regen hatte fast aufgehört als ich
die PK Stallbach erreichte. Der Funk-
tionär an der PK ist ein guter Bekann-
ter, also plauderten wir eine Weile über
die alten Zeiten und ich verlor ein Bis-
schen meine Sollzeiten aus den Augen.
Vor St. Christophen wurde der Schluss -
wagen in eine Umleitung gezwungen,
die bei der letzten Startnummer noch
offen war. Der Schlusswagen hätte
entweder durch eine unsichere Furt
des Laabenbachs direkt nach St.
 Christophen oder eine längere Strecke
über Leitsdorf fahren müssen. Ich entschied mich
für sicher und länger. Die Wolken hatten sich
nach oben verzogen und so konnte sich bei der
Abfahrt vom Geigelberg nach Kogl die Land-
schaft vor uns so ausbreiten als würde der
Schlusswagen ein Flugzeug sein. Unser Zeitneh-
mer, Herr Ing. Mischka rief mich an und begehrte
nach meiner Sonderprüfungspassage in der
 Kellerstraße vor Chorherrn, da ich überfällig wäre.
Nach seiner Meldung, dass alle Teilnehmer pas-
siert hätten, entließ ich ihn zur Ergebnisauswer-
tung ins Hotel Sophienalpe. Dort wurde dann 
ein dreitägiges Abendessen gereicht und die

 Siegerehrung zelebriert. Das Ergebnis hat mir sehr
viel Freude bereitet. In der Klasse VW siegten
Harald und Andrea Mrak auf Karmann Ghia und
wurden dritte bei den Historischen Autos. And-
reas und Regine Graf auf VW 1303 wurden in
der VW Klasse zweite. Andreas Kaderawek mit
Co Florian Beer auf Porsche 914 wurden erster
in der Klasse Porsche bis 97 und auch in der
Klasse der Historischen Autos. Zweiter Porsche
bis 97 und bei den Historische Autos wurden

Stefan Hollaus mit Co Richard Holzer auf 911 S.
Robert Glock im 996 4S mit Neffe und Nichte,
die das Roadbook lasen und die Uhren bedienten,
wurden erste in der Klasse ab 97. An dieser Stelle
möchte ich die Überschrift einblenden „Kinder
an die Macht“. Roberts Fahrkönnen hätte auch
in Anbetracht der Wetterlage für diesen Erfolg
nicht gereicht. Seine Beifahrer, die Kinder seines
Bruders, haben navigiert, die Uhren bedient und
durch genaue Anweisungen an insgesamt 11
Lichtschranken sehr genaue Passagen ermög-
licht. Die wirkliche Sensation ist aber, dass
Robert Glock mit Nichte und Neffe auf 996 4S

Gesamtsieger wurde! Und so wird es klar, was
ich mit Grönemayer sagen will:
Gebt den Kindern das Kommando
Sie berechnen nicht, was sie tun
Die Welt gehört in Kinderhände
Dem Trübsinn ein Ende
Wir werden in Grund und Boden gelacht
Kinder an die Macht
Die Differenz zum zweiten, Andreas Kaderawek
betrug allerdings nur 0,02 Sekunden. Dritte wur-

den der Präsident des PCCA, Paul
Danzinger und Co Gerhard Schmid auf
991 Targa 4S mit 0,45 Sekunden
mehr als die Glocks – Chapeau Herr
Präsident. 
Nach dem ich alle Pokale überreicht
hatte, blieb mir noch ein von der Fa.
Pichl gestifteter, den ich nach kurzer
Rede an Werner Lutzky für seine Ver-
dienste um den Historischen Motor-
sport überreichen durfte.

Julius Ehrlich

*Er hat an der Vorderachse Radnaben Motoren und erzeugt
den Strom dafür mittels eines Benz Benzin Motors. Ein fahr-
bares und straßenzugelassenes Exemplar Besitzt das Museum
„Fahrtraum“ bzw. Ernst Piech.
** Das Hotel-Restaurant nahe der Exelbergstraße, erbaut
1912-1915; Sofienalpenstraße 113; 1140 Wien liegt in 477
Meter Seehöhe). Ihren Namen erhielt die Sophienalpe nach
Erzherzogin Sophie der Mutter von Kaiser Franz Josef, die ge-
meinsam mit ihrem Gatten Erzherzog Franz Karl stets gern
diesen Teil des Wienerwalds besuchte. Frau Claudia Hahn hat
das Hotel und Restaurant vor kurzem übernommen.
*** Die unterschiedliche Schreibweise von Sophie und Sofie …
keine Ahnung
**** Die Holzhandels- und Transportfirma Klaus Krist gewährte
uns SP 2  

FASZINATIONEVENT
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JAHRESSIEGER GÜNTER SCHMIDT VOM PORSCHE CLUB GRAZ IN DER
NEUEN RENNSERIE FÜR FREUNDE DES KLASSISCHEN MOTORSPORTS:

Ganze 25 Jahre gab es in Österreich den
„Porsche Alpenpokal“, der schnell zu einer
sehr erfolgreichen Rennserie und einem
fixen Bestandteil der österreichischen
 Motorsportszene avancierte. Durch die
Vielzahl von internationalen „Porsche
 Serien“ für moderne Modelle – Porsche
Super Cup, Porsche Carrera Cup, Porsche
Sports Cup, etc. – entstand dem „Alpen -
pokal“ eine übermächtige Konkurrenz,
denn die Fahrer mit den schnellen und
 modernen Fahrzeugen wanderten zu den
internationalen Serien ab und so wurde der
„Alpenpokal“ 2016 eingestellt. 

FASZINATION 02/18

Den Freunden des klassischen Motor-
sports fehlte somit in Österreich eine
entsprechende Plattform. Nach reifli-

cher Überlegung seitens der Organisatoren des
„Histocup“ rund um Michael Steffny wurde ein
Konzept für die klassischen Porschemodelle
entwickelt und im Herbst 2017 präsentiert. 

Die neue Serie richtet sich an Besitzer und Fah-
rer von Porsche Rennfahrzeugen mit luftgekühl-
ten und „Transaxle“ Modellen. Porsche Austria

unterstützt diese neue klassische Rennserie ak-
tiv, die im Mai ihre Premiere feierte. Der Salz-
burgring (mehrfach), Brünn, Grobnik bei Rijeka,
der Slovakiaring und der Red Bull Ring (zum
Saisonfinale) waren die Stationen 2018.

Der Porsche Club Graz hat einige Mitglieder, die
sich im klassischen Rennsport engagieren, der
in der Regel und bei entsprechender Vorsicht
mit einem überschaubaren Budget realisierbar
ist. Die Unterteilung der Fahrzeuge beim „Por-

sche Classic Cup“ erfolgt in mehreren Klassen,
wobei das Fahrzeug mit den meisten Punkten
in der jeweiligen Klasse die Gesamtwertung ge-
winnt. Damit ist Chancengleichheit gegeben,
da auch ein schwächeres Fahrzeug die Gesamt-
wertung gewinnen kann, wenn es über die
ganze Saison gesehen das schnellste Auto sei-
ner Klasse war! Im ersten Jahr waren 17 Fahr-
zeuge am Start. Aufgrund der positiven Ent-
wicklung wird für 2019 eine Weiterentwicklung
des Starterfeldes erwartet. 

12

PORSCHE CLASSIC CUP 2018
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Unsere Mitglieder Günter Schmidt mit dem schö-
nen roten 85er G-Modell und Toni Zisser mit dem
ebenfalls roten 88er 944 turbo lieferten sich
2018 harte Kämpfe im „Porsche Classic Cup“. 
Günter Schmidts Porsche ist ein Carrera 3,2,
Bj. 1985, Reglement Anhang K mit ca. 265 PS
und einem Gewicht mit Treibstoff von 1050 kg
(!) und wird von der Fa. Weitec (Toni Weissen-
böck) perfekt betreut. Er hatte als einziges Fahr-
zeug über die gesamte Saison 2018 keinen ein-
zigen Ausfall durch technischen Defekt oder
Unfall. Mit Sponsoren wie AON Austria und TO-
TAL gab es den nötigen finanziellen Rückhalt,
um schlussendlich den Sieg, auch über seinen

Freund Toni, der Dritter in der Transaxlewertung
wurde, davonzutragen.
Günter war in seiner Jugend in der Kartmeister-
schaft unterwegs und hat schon dort sehr gute
Ergebnisse erreicht. Beim Histocup ist er seit
2015 dabei, anfangs in der Gleichmäßigkeit
(„Classica Trophy“), um 2017 in die Rennklasse
Anhang K zu wechseln und um die persönliche
Rennsportkarriere in der Saison 2018 mit die-
sem schönen Sieg zu krönen – der Porsche Club
Graz gratuliert dazu sehr herzlich!

Bilder beigestellt: Günther Schmidt, 
Text redigiert: Karl Steiner, Präs. PC Graz

FASZINATIONEVENT

FASZINATION 02/18

F A C T B O X

Event: Porsche Classic Cup
Ort: Rennserie mit 8 Veranstaltungen pro Jahr

im Rahmen des „Histocup“
Teilnehmer: 17 Porsche Rennteams, Umfeld von 150

weiteren Rennfahrzeugen weiterer Marken
Veranstalter: Michael Steffny und Team
Infos: www.histo-cup.at

13FAFAF SZINATATA ION 02/18 13
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PORSCHE CLASSIC CLUB AUSTRIA:

Die Wetterprognose konnte
besser nicht sein. 3 Tage Kaiserwet-

ter und kein Regen. Am Freitag den 13.07 pünktlich um 09.00h trafen
16 Teams am Hafnerberg zum Frühstück ein. Die Roadbooks wurden

 verteilt, es gab eine kurze Fahrerbesprechung und ein Gruppenfoto.

OST TRIFFT NORD/WEST 

Um 10.00h starteten wir die Motoren
und es ging über die Ramsau, Kalte Ku-
chl, Mariazell nach Lunz am See in das

Restaurant Seeterrasse. Nach einem hervorra-
genden Mittagessen ging es weiter über die Ei-
senstraße, Phyrnpass, Bad Mitterndorf auf den
herrlich gelegenen Grundlsee wo wir im See-
blickhotel die erste Nacht verbringen werden.
Der Name ist in diesem Fall Programm, der Aus-
blick bei dem Abendessen fand großen Anklang.
Die Küche ließ sich eine super Überraschung
für uns einfallen. So wurde jeder Teller der vor-
züglichen Nachspeise mit dem 911 Logo ver-

ziert. Der Abend fand in der lauen Sommernacht
einen gemütlichen Ausklang mit Benzinge-
sprächen und dem einen oder anderen Oktan-
haltigem Getränk.
Am Samstag nach einem wirklich tollen Früh-
stücksbuffet trafen wir uns um 09.30h bei den
Autos. Die Fahrt ging Richtung Bad Ischl über
die Postalmstraße nach Berchtesgaden aufs
Rossfeld.
Zwei weitere Teams schlossen sich der Gruppe
an. Leider gab es in diesem Streckenabschnitt
einen Felssturz bei Pichl sodass alle Teams wen-
den mussten. Das sollte aber nicht das letzte

Mal der Fall sein. Ge-
gen Ende der Ausfahrt
hatte ich sogar ein
 eigenes Handzeichen

„Gruppe wenden“ entwickelt das sehr zur Be-
lustigung beitrug.
Das Ziel dieser Etappe war der malerisch gele-
gene Thumsee, in Bad Reichenhall, wo wir beim
Seewirt schon mit reservierten Parkplätzen
empfangen wurden. Nach einem tollen Mittag -
essen ging es gestärkt zum Traumwerk des
Hans Peter Porsche. Nach einer kurzen Besich-
tigung der Derivate ging es Richtung Sierning
Forsthof.
Reinhold Baumschlager, Regionalleiter der Re-
gion Nord/West führte diesen Streckenab-
schnitt an. Gleichzeitig war er der Gastgeber
der nächsten Nächtigung samt deftiger Grillerei.
In seinem idyllischen Gastgarten ließen wir bei
gutem Essen den schönen Tag noch einmal
 Revue passieren. 

onnte
aiserwet-

14
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Am Sonntag 15.07 pünktlich um 10.00h fuhren
wir zur Kartause Gaming. Auch an diesem Tag
war die Streckenführung so gewählt das wir teil-
weise über Güterwege fuhren. Diese führten uns
so hoch hinauf, das wir die Landschaft in vollen
Zügen genießen konnten. Rundum gab es einfach
nur herrliche Aussicht Landschaft und Kühe.
Nachdem in Gaming Mittag gegessen wurde
starteten wir zur letzten Etappe. Dieser
Streckenabschnitt war wie gemacht um den
Porsche artgerecht zu bewegen. Puchenstuben,
Lahnsattel, Preiner Gscheid, Höllental und über
den Hals nach Pottenstein. Das sind die Namen,
die Fahrspaß garantieren!!
Nach 812km Fahrspaß pur war leider auch diese
3 Tagesfahrt Geschichte. Der positive Zuspruch
meiner Porschefreunde lässt die Arbeit verges-
sen und los geht’s mit der Planung für 2019.
Besonders bedanken möchte ich mich noch bei
meiner Frau Gitti, die mich so tatkräftig unter-
stützt hat und ihr Erspartes in Reisetabletten
investiert hat. Danke auch an ALLE die dabei
waren für die schöne Zeit. See you again 2019.

Gezeichnet: Meyerhofer Michael 
(Generalsekretär)

FASZINATION 02/18

F A C T B O X

Event: Xxx

Datum: Xxx
Ort:      Xxx
Teilnehmer: Xxx
Highlights: Xxx

15FAFAF SZINATATA ION 02/18

F A C T B O X

Evevev nt: Xxx

Datum: Xxx
Ort: Xxx
TeTeT ilnehmer: Xxx
Highlights: Xxx
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Treue Leser & Leserinnen der Zeitschrift
„Faszination“ wissen ja, dass dieses  High-
 light bereits im vorigen Jahr als Saison-

abschluss geplant war – allerdings musste auf-
grund eines Wettersturzes mit Regen und
Schneefall ein paar Tage vor der Herbstausfahrt
kurzfristig ein Alternativ-Programm auf die

Beine bzw. die Räder gestellt werden. Leider
war uns auch im heurigen Jahr der Wettergott
nicht wirklich wohlgesonnen – am 23. Septem-
ber war am Vormittag Regen vorausgesagt;
nach diesem Traumsommer/-herbst ausgerech-
net am Tag unserer Herbstausfahrt. Doch wahre
Porsche-Fahrer und Porsche-Fahrerinnen lassen

sich dadurch nicht entmutigen – das Teilneh-
merfeld war mit 27 Anmeldungen und schluss -
endlich 26 teilnehmenden Fahrzeugen wie im-
mer sehr groß (ein technischer Defekt bei der
Anfahrt war die Ursache). 

Bereits kurz vor 7.00 Uhr rollen die ersten Por-
sches zu unserem bewährten Treffpunkt bei der
Autobahnraststätte Lindach ein – die meisten
Porsche-Teams in Tracht und alle wetterfest
gekleidet. Auch der leichte Nieselregen kann
die gute Stimmung nicht vertreiben – gut behü-
tet und beschirmt freuen wir uns schon auf den
heutigen Tag. 

Nach der Begrüßung durch Sigi und Thomas
starten wir los – aufgrund der hohen Teilneh-
meranzahl in 2 Gruppen – und fahren über die
A1 bis nach Regau; dann geht’s am Traunsee
entlang über Ebensee, Bad Ischl und Bad Goi-
sern nach Altaussee. Ganz „porschelike“ starten

16

Die fesche Truppe
des PC O.Ö̈. in

Tracht am
 Gleinkersee

Sonntag, 23. September 2018: Als Abschluss der heurigen Porsche-Saison - die wieder sehr abwechslungs-
reiche Ausfahrten geboten hatte (u.a. die 4-Tages-Ausfahrt zum Achensee sowie der bereits traditionelle, die-
ses Mal sehr km-reiche und herausfordernde  Ladiesday) – wurde die Ausfahrt ins wunderschöne „Ausseerland
- 2.0 reloaded“ mit der Auffahrt auf gesperrter Strecke auf den Loser von unserem bewährten Organisationsduo
Sigi Mahringer und Thomas Karl zusammengestellt. Ein Gustostückerl vor der Winterpause, das sich viele
Porscheclub-Mitglieder nicht entgehen lassen wollten. 

FASZINATIONEVENT

PCOÖ̈:

HERBSTAUSFAHRT AUSSEERL

Es herbstlt bei der Herbstausfahrt
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wir um 9.11 Uhr die Auffahrt zur Panorama-
straße Loser – aufgrund des Nieselregens mit
etwas gemäßigterem Tempo. Der Sportsgeist
ist aber trotz der regennassen Straße vorhan-
den, bei einigen Kurven schlingern unsere Por-
sches ganz leicht, werden aber abgefangen und
auf den Geraden wird ordentlich beschleunigt.
Dass wir nicht alleine unterwegs sind, sehen
wir immer vor den Kurven – da leuchten vor uns
im Regengischt die Bremslichter unseres Vor-
dermannes. So schrauben wir uns höher und
höher – der Blick ins Tal bleibt leider unter Wol-
ken und Nebel verborgen. 

Bei der „Loseralm“ (www.loseralm.com) ange-
kommen, stellen die meisten Porsche-Teams ihre
Fahrzeuge auf dem reservierten Parkplatz ab. 

Eine kleine Gruppe nimmt die Gelegenheit wahr,
die legendäre Strecke ein zweites Mal unter die
Räder zu nehmen – laut Insidern in witterungs-
mäßig nur ganz leicht angepasstem Sportmo-
dus. Noch schnell ein paar Fotos vor der Abfahrt
ins Tal; und schon entschwinden sie ins neblige
Grau – nur der Porsche-Motorsound ist noch
zu hören. Berichten zufolge hat unser kleines
„Rennteam“ die zweite Tour sehr genossen, nur

FASZINATIONEVENT

FASZINATION 02/18

Die letzte Kehre
vor dem Ziel

17

 RLAND Unsere Porsche dem
Himmel ganz nahe

Letzte Infos vor dem
Start zur Herbstausfahrt
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ein Mopedtraktor stellte ungeplanterweise ein
schnell überwundenes Hindernis dar. Langsam
reißen die Wolken auf, die Sonne blinzelt
 vorsichtig hervor und wir können einen Blick
auf das umliegende, beeindruckende Berg -
panorama werfen. 

Nach dem Mittagessen auf der Loseralm wird
kurzfristig umdisponiert – die Regenwolken im
Tal haben sich noch nicht verzogen und daher
wird der Spaziergang in Altaussee gestrichen
– und wir nehmen eine längere Anfahrt zu un-
serem letzten Etappenziel des heutiges Tages
unter die Räder. 

Wir starten bei leichtem Sonnenschein von der
Loseralm und genießen die Abfahrt ins Tal –
der Regen hat aufgehört und die Straße beginnt
schon aufzutrocknen. In Altausseee halten wir
uns Richtung Bad Aussee und fahren nach Ird-
ning. Je weiter wir kommen, desto besser wird
das Wetter und die Sonne kommt immer öfter
zwischen den Wolken hervor. Über Aigen im
Ennstal, Liezen, Ardning und Admont geht’s
über die B146 weiter, bei Weng biegen wir ab
und nehmen den Buchauer Sattel unter die Rä-
der. Wir genießen die herrliche Strecke durch
den Naturpark Eisenwurzen, passieren Sankt
Gallen und Weißenbach an der Enns; bei Alten-

markt halten wir uns links und lassen unseren
Porsches über den Hengstpass so richtig „die
Zügel los“.  

Inzwischen hat sich auch die Sonne durchge-
setzt – die letzten Kilometer bis zu unserem
letzten Etappenziel am Gleinkersee gibt es
strahlend blauen Himmel. Das herrliche Wetter
lockt uns zu einem gemütlichen Spaziergang
rund um den Gleinkersee – mit wunderschönen
Fotomotiven, u.a. auch einer Gruppenaufnahme
mit allen TeilnehmerInnen. 

Den Aperitif lassen wir uns noch im sonnigen
Gastgarten schmecken, bevor wir uns in der
gemütlichen Stube des Gasthauses „Seebauer“
(www.gleinkersee.at/gasthaus.html) die her-
vorragende Jause schmecken, den Tag aus-
klingen lassen und die individuelle Heimfahrt
antreten. 

An dieser Stelle möchten wir uns auch noch bei
unserem Organisationsduo Sigi Mahringer und
Thomas Karl herzlich bedanken, die für die
Herbstausfahrt „Ausseerland 2.0 reloaded“ ein
etwas anderes Streckenprogramm zusammen-
gestellt haben. 

Karin Siegel

Event: Herbstausfahrt ins Ausseerland 
Datum: 23. September 2018
Ort:      Altaussee / Gleinkersee
Teilnehmer: 26 Porsches mit 46 TeilnehmerInnen
Highlights: 26 wetterfeste Porsche-Teams, die trotz Regen an der Ausfahrt 

teilgenommen haben
Panoramastraße auf den Loser – exklusiv
Fahrt vom Loser über Buchauer Sattel – Naturpark Eisenwurzen
– Hengstpass  – Gleinkersee
Abschlussjause im Gasthaus „Seebauer“, Gleinkersee

Diese Jungs wollen´s noch mal
wissen und nehmen die Strecke

ein 2. Mal unter die Räder

Frontmann der 2. Gruppe

Rückfahrt vom Loser runter

Unser Organisationsduo 
Thomas KARL & Sigi Mahringer

Auch unser Präsident
freut sich schon auf die
2. Auffahrt auf den Loser

F A C T B O X

Vor der Auffahrt zum Loser

FASZINATIONEVENT
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Die 312 km lange Tour führte fast aus-
schließlich auf malerischen Neben-
straßen vorerst in den Thayatal-Natio-

nalpark, weiter über Geras nach Raabs an der
Thaya um den Truppenübungsplatz Allentsteig
herum nach Zwettl und entlang des Kamptals
bis nach Langenlois.
Im Konvoi starteten wir auf den Seiberer. Über
Maigen, Lichtenau im Waldviertel, Jaidhof, über
die Rosenburg und Horn erreichten wir nach 2
Stunden Fahrt auf Nebenstraßen unser Etap-
penziel.

Das Ziel der ersten Etappe war das Schlossfest
auf Schloss Ruegers im Ort Riegersburg (NÖ)
an der Grenze zum nahe gelegenen Thayatal-
Nationalpark. Dort erwartete uns bereits der
Hausherr Octavian Graf Pilati der uns im Zuge
eines sehr interessanten Rundgangs durch die
eingerichteten Prunk- und Wohnräume des
Herrschaftssitzes einige spannende Familiena-
nekdoten, die sich im Schloss zugetragen ha-
ben, erzählte.
Wir erfuhren unter anderem, dass das Schloss
seit 1730 im Besitz der Familie Pilati ist und

als Sommerschloss nur für Repräsentations-
zwecke erbaut wurde.
Der Staatsbeamte und Landeshauptmann von
Kärnten, Sigismund Friedrich Reichsgraf von
Khevenhüller kaufte das Schloss und ließ es
zum heutigen Barockschloss umbauen.
Angeblich, so berichtete Graf Pilati, spukt es
im Schloss.
Ein Vorfahre, es wird vermutet es handelt sich
um Carl Kevenhüller (1839-1905) dem Ur-
großonkel, dieser treibt angeblich noch heute
als Geist sein Unwesen im Schloss. Immer wie-

PCCA:

WALDVIERTELAUSFAHRT

Am 4. August 2018 fand die alljährliche Waldviertelausfahrt statt.
Trotz herrlichem Badewetter trafen sich 35 Teilnehmer ab 8:15 Uhr
in Weissenkirchen in der Wachau, dem Beginn der Rundfahrt, zu
einem Morgenkaffee und der Fahrerbesprechung.

19
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FASZINATION 02/18

der sei hier morgens das Bett sichtlich benutzt
gewesen, der Polster eingedrückt, die Decke
durcheinander, obwohl niemand im Raum
genächtigt hatte.
Während des 2. Weltkrieges haben die Russen
das Schloss besetzt. Im großen Festsaal wurden
für die Soldaten die Fahrprüfungen abgenom-
men. Für eine erfolgreich abgelegte Fahrprüfung
mussten die Führerscheinanwärter mit dem
Jeep die Feststiege in den ersten Stock hoch-
fahren und im Festsaal eine Runde im und eine
Runde gegen den Uhrzeigersinn fahren.
Nach der Führung konnten wir dem Treiben

beim mittelalterlichen Schlossfest, das heuer
zum ersten Mal stattfand, zusehen.
Die meisten unserer Teilnehmer zogen sich in
die schattigen mittelalterlich dekorierten Ta-
vernen im Schlosspark zurück.
Die zweite Etappe führte uns in den Gastgarten
im Schüttkasten des Stifts Geras zum Mittag -
essen. Die Wachauer Gastronomie-und Hote-
liersfamilie Pichler aus Emmersdorf verwöhnte
uns hier im Gastgarten mit kulinarischen Köst-
lichkeiten.
Gestärkt starteten wir im Konvoi zur dritten und
längsten Fahretappe der Waldviertelausfahrt.
Die Strecke führte uns in Richtung Rabbs an
der Thaya weiter nach Groß Siegharts um den
Truppenübungsplatz Allentsteig herum.
Vorbei am Stift Zwettl kamen wir in das wun-
derbare Kamptal, wo wir den Kamp folgten. Auf-
grund des herrlichen Badwetters waren die Ba-
debuchten entlang des Stausees gut besucht.
Leider hatten wir keine Badesachen dabei um
auch etwas Abkühlung im herrlichen Stausee
zu finden.
Am Mottingeramt beim Gasthaus Gamerith mit
einem herrlichen Ausblick in die hügelige Land-
schaft unter einem schattigen Baum wurden
wir als Entschädigung zu den entgangenen Ba-
defreuden mit kühlen Getränken verwöhnt.
Danach ging es weiter über herrliche Fahr-
strecken durch Waldpassagen von Gföhl in
Richtung Senftenbergeramt, weiter nach
 Nöhagen, Weinzierl am Walde und Eglsee bis
zu unserem Ziel nach Langenlois.

20
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Im geschlossenen Konvoi erreichten wir den
Heurigen Nastl in Langenlois. Im Garten, im
Schatten des Nussbaumes genossen wir in aller
Ruhe die Nastl-Weine und dazu die Schman-
kerln aus Renate Nastls Küche. Wir ließen den
Tag gemütlich ausklingen.
Ich bedanke mich bei allen Teilnehmern für die
rege Teilnahme und freue mich auf die nächste
Waldviertelausfahrt mit Euch.

Gezeichnet: Gerhard Schmid

FASZINATIONEVENT

19.-21.10.2018: 
Der Porsche Club Tirol - Chapter Pinzgau war drei
Tage Aussteller mit eigenem Stand. Der Messe-
stand war Anlaufpunkt zahlreicher Besucher für
besondere Benzingespräche – und die entspre-
chende Kulinarik wurde ebenfalls geboten.

MESSESTAND DER CHAPTER-PINZGAU
AUF DER „CLASSIC EXPO SALZBURG“

FASZINATION 02/18 21
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PCCA, 06.10.2018:

Nachdem im Vorstand über den Besuch diverser Veranstaltungen diskutiert wurde, startete ich ein Pilotprojekt.
Ich nahm mit dem Veranstalter des Ventilspiels am Red Bull Ring Kontakt auf. Er sicherte mir für den Club
 bereitgestellte Parkplätze zu und schon konnte es losgehen.

FASZINATION 02/18

AUSFAHRT VENTILSPIEL  

Die Ausschreibung war online mit Treff-
punkt Raststation Bad Fischau. Als ich
um 08.30h am 06.10 bei Kaiserwetter

dort eintraf, war meine Überraschung riesen-
groß, so viele Porsche zu sehen. Es waren

11Teams vor Ort und Reinhold Baumschlager
versprach ebenfalls mit zwei Teams die Reise
anzutreten. Somit handelte es sich wie vorge-
sehen um eine Sternfahrt. Als wir dort ankamen
hörten wir schon die Motoren von weitem. Wir
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konnten in die Boxen um das rege Treiben sowie
die Fahrzeuge zu bestaunen. Man trifft dort die
ganzen Größen der Oldtimerszene samt ihren
wertvollen Derivaten. Die Rennen werden in
Gruppen ausgetragen und man hat die Möglich-
keit dies hautnah zu erleben. Es ist wirklich ein
toller Event den ich jedem ans Herz legen kann.
Die Heimfahrt führte uns bis Mürzzuschlag auf
der S6 dann ging es artgerecht über das Preiner
Gscheid durch das wunderbare Höllental. 
Zum Abschluss kehrten wir in der Buschen-
schank Karner in Nöstach ein und hatten noch
immer das dumpfe Geräusch der Motoren dieser
tollen Veranstaltung im Ohr. Nach viel kulinari-
schem sowie Benzingeflüster fand auch dieser
herrliche Tag sein Ende.

Gezeichnet: Meyerhofer Michael 
(Generalsekretär)

FASZINATIONEVENT
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FASZINATIONEVENT

PCCA:

29 Teams / 52 Teilnehmer darunter auch Mitglieder unserer Region Nordwest sowie
des Porsche Club Wien fanden sich nach einer kleinen Parkplatzsuche fast pünktlich
ab 9 h im Stiftsrestaurant in Melk zu einer Vorab – Stärkung mit Kaffee und Kuchen ein.

FASZINATION 02/18

PRÄSIDENTENAUSFAHRT

Um 9,30 gab es von unserem Präsiden-
ten und Organisator dieser Ausfahrt
letzte Instruktionen zur an diesem Tag

stattfindenden Ausfahrt, ehe sich der Porsche
Classic Konvoi durch die fotografierende asia-
tische Reisegruppe, welche unsere geparkten
Autos als Vordergrundmotiv zum Stift verwen-
deten, in Bewegung setzen konnte.
Das Erste Etappenziel war die Mostelleria (De-
stillerie Farthofer) in Öhling. Dort empfing uns
die Chefin in mittelalterlichem Outfit und er-
klärte uns den Betrieb. Damit sie uns alle
überblickt hat sie sich extra auf eine kleine Lei-
ter gestellt!
Der Name kommt vom Birnendessertwein
Mostello welcher u.a. im Zuge von „Alpine
Aging“ ein Jahr bei Sommer und Winter im Fass
draussen bei Wind und Wetter heranreift, da-
neben gibt es aber noch eine breite Palette wei-
terer Destillate, z.B. hat Fam. Farthofer 2012
eine Auszeichnung für den weltbesten Wodka
gewonnen.
Anschließend führte uns die Chefin durch den
Familienbetrieb, wo wir an der vorletzten Sta-
tion, nach einem Lehrfilm als Gruppe einen Quiz
erfolgreich bestehen mussten. Strebsam, wie

alle Mitglieder des PCCA sind, haben wir die
Fragen alle in Windeseile gemeistert, nicht zu-
letzt, mit der (richtigen) Vorahnung, mit einer
Verkostung belohnt zu werden! Einige dehnten
die Verkostung auch zu einer Einkaufstour aus

und füllten die gar nicht so kleinen Porsche Kof-
ferräume an.
Nach diesem ersten kulinarischen Highlight
ging es nach 10 min Fahrzeit weiter, zum Land-
haus Stift Ardagger, wo wir mit göttlichem Se-
gen ein leichtes Mittagsmahl zu uns nahmen.
Das Restaurant ist mit 2 Gabeln / 89 Falstaff
Punkten, einer Haube / 14 Gault Millau Punk-
ten und 2 Sternen / 73 A La Carte Punkten
ausgezeichnet, wovon wir uns bei einem aus-

gezeichneten Buffet überzeugen konnten.
So starteten wir in die nächste Etappe durch
das gute und ausgiebige Essen leicht verspätet,
über Grein Richtung Waldviertel, wo wir über
einsame Landstrassen nach Königswiesen und

Arbesbach, bekannt für die Ruine Arbesbach,
auch „Stockzahn des Waldviertels“ genannt un-
ser nächstes Ziel, das Schloss Artstetten er-
reichten.  Leider wurde der Konvoi aufgrund ei-
ner Baustelle etwas auseinandergerissen,
anderen gefiel die Strecke offenbar so gut, dass
sie eine extra Runde zu den geplanten 116 km
fuhren (was man bei den Landstraßen im Wald-
viertel in einem Porsche durchaus verstehen
kann).

24

Unterwegs Richtung Waldviertel Franz Ferdinand Museum Die Waffe des Attentäters

Treffpunkt Parkplatz Stift Melk
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Allerdings kamen nur etwa die Hälfte der Teams
rechtzeitig zur Führung im Schloss Artstetten an.
Wir besuchten das Franz Ferdinand Museum,

die Kirche und auch die Familiengruft, in der
unter anderem auch der in Sarajevo ermordete
Thronfolger Franz Ferdinand und seine Gattin
Sophie zur letzten Ruhe gebettet sind. Bekann-
termaßen war dieses Attentat auf den Thron-
folger der Auslöser für den ersten Weltkrieg. Im
Laufe der Führung hatte auch der Rest der
Teams Schloss Artstetten gefunden und wir
konnten wieder alle vereint unseren Wissens-
durst stillen.
Mit diesen aufgefrischten Geschichtskenntnis-
sen, brachen wir zur letzten Tagesetappe ins
ca. 10 min entfernte Maria Taferl auf. Dort war
für uns, im eigens reservierten Wintergarten
des Hotel & Restaurant Schachner, das „a la
carte Abendessen“ vorbereitet, auch konnten
wir auf der Terrasse noch einen wunderschönen
Sonnenuntergang über der Donau genießen.
Einige besuchten im Anschluss noch die Sky
Lounge am Dach des Hotels und vertieften das
Erlebte bei Zigarren & geistigen Getränken, ehe

die Letzten erst um Mitternacht, die individuelle
Heimreise antraten. So hat unser Präsident, tat-
kräftig unterstützt durch seine Frau Iva, wieder
einmal für Kulinarische Genüsse, gepaart mit
lehrreichen Führungen und kurvigen Land-
straßen ins Waldviertel gesorgt!

Gez. Wolfgang Nigischer
Stv. Generalsekretär

FASZINATIONEVENT
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Mostelleria in Öhling

Die Chefin begrüsst uns

Führung durch die Mostelleria

Restaurant im Stift Ardagger

Schloss Artstetten

Blick von Maria Taferl
auf die Donau

Abendessen und Abschluss im Hotel Schachner in Maria Taferl
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PCCA-WEST:

Für unseren diesjährigen Törggele-Abend mit traditionellem Ritterschlag unserer Neumitglieder hatte sich die
Regional(beg)leitung wieder etwas Besonderes ausgesucht. Die 30 Clubmitglieder trafen sich in der „Ritter -
kuchl“ in Hall in Tirol zu einem mittelalterlichen Gelage in historisch altem Gewölbe bei köstlichem Ritteressen.

FASZINATION 02/18

RITTERLICHES TÖRGGELEN

Bei Kerzenschein wurden die Getränke in
tönernen Bechern gereicht, kredenzt von
sehr aufmerksamen Burgfräulein. Be-

gleitet wurde der Abend von Tom Veit, der uns
zwischen den Gängen mit kleinen Zaubertricks,
Illusionen und allerlei lustigen Geschichten un-
terhielt. So durfte unser jüngster Gast Lukas
seiner Angebeteten Fabiana  einen Liebes-

schwur leisten, den er ausgesprochen gut und
überzeugend ablegte.
Beim deftigen Ritterschmaus von Wildschwein-
sulz über Gerschtlsuppe bis hin zu Schweins-
braten hatten die Gäste allerdings nur ein Holz-
brett und ein Messer zur Hand. Das erforderte
doch einiges Geschick und Erfindungsreichtum,
um mundgerechte Stücke zu bekommen – die

einen versuchten mit einem Stück Brot die Ga-
bel zu ersetzen, wohingegen andere einfach das
Fleisch mit dem Messer aufspießten, um abzu-
beißen oder einfach die Finger nahmen. Bei je-
dem Gang durfte man aber nicht einfach rein-
hauen – erst musste das Essen von unserem
kurzerhand ernannten Bischof Christian dem
Ersten würdig geweiht werden.
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Klaus der 1. aus dem Stubay, mit germanischen Wurzeln, 
sollte ebenfalls dem  erlauchten Kreise der Porscheritter angehören.

Leo der Löwe von den Reinthaler Seen, 
schlug sich schon ganz tapfer vorher beim Met Wein trinken.

Zeremonienmeister „der gehörnte Michl von Watt“,
bei der Angelobung seiner Gefolgschaft

Die zwei Exekutiven „Eure Exzellenzen“ 
kurz vor der Massenbeschlagung

Lang verdienter Porscheritter, Robert, 
im Schwitzkasten seiner treuen Burgfräuleins
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Zum Höhepunkt des Abends wurden dann unsere
Neumitglieder und auch einige nicht mehr ganz
so neue einem ausgefeilten Aufnahmeritual un-
terzogen. Klaus, Patrick, Leo, Georg und Ronald
wurden vor die Jury - bestehend aus unserem
Präsidenten Michael und seinem gehörnten Ad-
jutanten Michl - geladen und mussten zehn
 Fragen rund um das Porscheuniversum beant-
worten. Bei falscher Antwort mussten die Kan-
didaten zur Strafe eine Runde Met austrinken
(Strafe? Welche Strafe?). Dank unseres jüngsten
Anwärters Patrick gab es allerdings nicht allzu
viel zu trinken – 7 von 10 Fragen wurden korrekt
beantwortet. Im Anschluss wurden dann alle fünf
Anwärter für würdig befunden, in den illustren
Kreis der Ritter vom PCCA-West aufgenommen
zu werden. Die dazu notwendigen Ritterschläge
wurden dann vom Gehörnten unter viel Applaus
mal traditionell auf die Schultern oder auch schon
mal auf den verlängerten Rücken appliziert.
Der sehr launige und auch schon mal sehr laute
Abend ging dann wieder mal viel zu schnell zu
Ende. Herzlichen Dank an unseren Vorstand und
das nette Personal für diesen wunderbaren
Abend. Vor allem aber Danke an unsere phanta-
stischen Mitglieder – mit Euch kann man aus-
gelassen feiern, sich aber auch gut und tiefgrün-
dig unterhalten, und das nicht nur über unsere
Lieblinge aus Zuffenhausen.
Hiu

Weitere Informationen auf:
www.ritterkuchl.at
www.tom-veith.com

FASZINATIONEVENT
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Die Zeremonie neigte sich dem Ende zu. Ein neuer 
Porscheritter aus dem Zillachtal ward geboren!

Ritterfräulein Helgar vom Abgrund wurde vom
 Kurator kurzerhand zum Schweigen gebracht.

Knappe Georg von 4S musste sich dem 
harten Ritual der Porscheritter unterziehen 

Jungmann Lukas wird nach seinem Treueschwur zu
seiner Holden, zum Knappen ernannt

Christian von Moll, wurde kurzerhand zum 
1. bayrischen Bischof in Tirol ernannt

F A C T B O X

Event: Ritterliches Törggelen zu Hall in Tirol
Datum: 20. Oktober 2018
Ort:      Ritterkuchl, Hall in Tirol
Teilnehmer: 30 Personen und Clubmaskottchen Lilli
Highlights: Zum Porscheritter aufgestiegene Clubmitglieder
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Ronaldo Künemundo aus Rittmannszell, wurde in einer
„Dark Session“ zum Porschepriester geweiht. Ein spezi-
eller Akt, der nur vermummt durchgeführt werden kann.

Die Strafverköstigung  in Form vom
Met Wein, musste auf Anweisung
des hohen Gremiums  bei nicht
 Beantwortung der Fragen als 
Strafe zu sich genommen werden.
Welch eine Qual.

Der bayrische Bischof Christian der 1., spendete
 seinen „Senfgen“ , dem neuen Rittersmann Georg

dem 1. aus dem Zillachtal 

In den dunklen Kellergewölben der Ritterkuchl zu
Hall, anno Domini 2018 wurde bei rauen Sitten und
fetten Bräuchen ein sattes Rittergelage abgehalten.
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Die Sonne lacht schon vom Himmel, als
wir uns vor 8.00 Uhr morgens bei „un-
serem Billa-Parkplatz“ in Steyregg ein-

finden. Nachdem wir immer vollgetankt losstar-
ten, werden ein paar Porsches noch schnell bei
der gegenüberliegenden Tankstelle „gefüttert“.

Da alle TeilnehmerInnen bei den Ausfahrten im-
mer mehr als überpünktlich sind, kann auch der
geplante Start etwas nach vor verlegt werden.

Wie gewohnt werden die Roadbooks verteilt,
Hermann begrüßt uns mit launigen Worten und
schon schwingen wir uns alle gutgelaunt hinters
Lenkrad bzw. auf die Beifahrersitze. Die Motoren
werden gestartet, der Porsche-Sound erklingt
und wir fahren in schöner Formation auf der B3
an der Donau entlang über Mauthausen nach

Perg und biegen dann auf die B124 ab. Über Al-
lerheiligen im Mühlkreis geht es Richtung Pier-
bach. Hier holt uns allerdings eine ungeplante
Baustelle, eine Umleitung und Hermanns Navi
auf ein schmales Bauernstraßerl – wunderschön
kurvig zu fahren und vor allem auch ohne Ge-
genverkehr. 

28

Wie jedes Jahr im Sommer steht
auch heuer wieder eine Kulturaus-
fahrt am Programm. Heuer betreten
wir  Neuland und fahren zur Auf-
führung der „Fledermaus“ nach
Weitra. Hermann Unterholzer hat
uns hier ein sehr schönes, gemütli-
ches Wochenend-Programm zu-
sammengestellt.  

FASZINATIONEVENT

PCOÖ̈:

KULTURAUSFAHRTWEITRA

Porsche auf landschaftlichem Geläuf

Führung durch Weitra mit Hr. Ernst Zederbauer Rathaus Weitra

Porsche Parade vor
Rathaus Weitra
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Die weitere Route führt uns dann über Königs-
wiesen und Purrath nach Arbesbach, wo wir auf
die B119 abbiegen und dann in flottem Tempo
unserem ersten Etappenziel entgegen fahren; zwi-
schendurch „drängelt“ sich von rechts ein roter
Flitzer in unsere Formation hinein – unsere Teil-
nehmer aus Korneuburg sind zufälligerweise auf
die Minute genau zu unserer Gruppe gestoßen.
In Weitra angekommen, stellen wir nach einer
Ehrenrunde über den Marktplatz unsere Porsches
vor dem Rathaus auf – auch dieses Jahr wieder
von zahlreichen Schaulustigen beobachtet. 

Hier werden wir schon von Herrn Ernest Zeder-
bauer für eine Stadtführung erwartet. Nach ei-
nem kurzen Besuch des Rathauses mit seinem
wunderschönen Festsaal wandern wir durch das
Städtchen und erhalten einen interessanten
Überblick über Weitra und seine Geschichte. Die
Burgstadt Weitra wurde Anfang des 13. Jahr-

hundert durch den Kuenringer Hadmar gegrün-
det; die Burg thront auf dem Hügel und blickt
auf die guterhaltenen Bürgerhäuser rund um den
Stadtplatz herab. Besonderes Augenmerk finden
einige  mit Sgrafitto kunstvoll verzierte Häuser.
Eine weitere Besonderheit war auch das 1321
verliehene Braurecht – in der Blütezeit gab es
22 Brauereien im Ort; heute weisen noch Ge-
denktafeln auf den Häusern darauf hin . 

Bei unserem Spaziergang durch die Stadt erfah-
ren wir von Herrn Zederbauer (der u.a. auch
Nachtwächterwanderungen durchführt und
Waldviertel-Krimis schreibt) noch viele interes-
sante Details: u.a. wurde 1993 unter dem Rathaus
zufällig eine Zisterne aus dem 14. Jahrhundert
entdeckt, die unter-
irdisch auch mit ei-
nem weiteren Keller
verbunden ist.  

Nach diesem Ausflug in die Geschichte sowie
die kühlere Unterwelt Weitras wenden wir uns
ganz anderen Genüssen zu: Im Gastgarten der
Konditorei Weingartner (www.weingartner.cc)
am Stadtplatz sind für uns Plätze reserviert –
wir genießen die Wärme und lassen uns die her-
vorragenden Mehlspeisen sowie den dazugehöri-
gen Kaffee gut munden. 

Frisch gestärkt nehmen wir die letzte kleine
Etappe von Weitra nach Gmünd unter die Räder
– im Hotel „Sole-Felsen-Bad“ (www.hotel-sole-
felsen-bad.at) sind die Zimmer für uns reserviert. 
Den Nachmittag haben wir zur freien Verfügung
– und dieser wird ganz unterschiedlich genutzt:
zum Schlafen, zum Relaxen und Entspannen, zum

FASZINATIONEVENT
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TT=Teilnehmer mit Targas

Gruppenfoto

Vom 356 bis zum 991, vom 914 bis zum Cayman. Wir bieten per-
fekten Service, beste Preise, individuelles Tuning, persönliche Be-
ratung, detailliertes Fachwissen, große Auswahl an neuen und
gebrauchten Ersatzteilen, Clubsportteile und Motorsportbetreuung. 

Wir beherrschen die Kunst der Vergasereinstellung genauso wie die
Programmierung von Steuergeräten – auf unserem Prüfstand kann
sich kein Pferdchen verstecken.

Sie erreichen uns unter: 
www.weitec.at
Inh. Toni Weissenböck
Artolz 10, 3834 Pfaffenschlag
Tel.: 0043 664 205 47 50
office@weitec.at 
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Baden, für einen Kurzbesuch in der Sauna, ....
Pünktlich um 18.30 Uhr fahren Shuttlebusse vor
und bringen uns direkt ins Schloss Weitra. Ob-
wohl es in der Zwischenzeit leicht zu regnen be-
gonnen hat, können wir uns ganz entspannt auf
die Aufführung freuen – der Innenhof ist über-
dacht und somit können die Vorstellungen wet-
terunabhängig dargeboten werden. 

Uns erwartet eine von Peter und Florentina Hof-
bauer neu geschriebene Fassung der „Fleder-
maus“, zeitlich in die 20er Jahre gelegt, auf die

musikalischen Höhepunkt
der Strauß-Operette wird
nicht verzichtet und auch
die komödiantischen Mo-
mente kommen nicht zu
kurz. Das Ensemble ist mit
viel Schwung und Spaß
dabei, immer wieder
kommt es zu Szenenap-
plaus; Adele bezaubert mit ihrem Gesang und
der Leichtigkeit ihres Spieles; der „Frosch“
nimmt sich und seinen deutschen Akzent

 augenzwinkernd auf die
Schaufel und die Verwirr-
und Verwicklungsspielchen
werden gekonnt in Szene
gesetzt. Kurz gesagt: ein lu-
stiger, gelungener Abend –
ganz ohne Regenequip-
ment. Beschwingt und gut
gelaunt lassen wir den
Abend noch ganz gemütlich
in der Hotelbar mit dem
 einen oder anderen Glä-
schen Wein ausklingen ...

Viel zu schnell heißt es dann schon wieder
 Abschied nehmen: nach einem ausgiebigen Früh-
stück versammeln sich alle noch zu einer Grup-
penaufnahme – flankiert von zwei teilnehmen-
den Targas – bevor wir zur individuellen
Heimfahrt aufbrechen. 
Eine kleine Gruppe lässt sich den bereits tradi-
tionellen Abschluss der Kultur-Ausfahrt nicht
entgehen; wir fahren auf noch regennassen, aber
aufgrund der Tageszeit fast vollkommen ver-
kehrsfreien Straßen nach Grein zum „Schörgi“
(www.schoergi.at). Mit einem opulenten Eisbe-
cher lassen wir dieses schöne Wochenende Re-
vue passieren und ausklingen. 

Karin Siegel

FASZINATIONEVENT
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PC TIROL CHAPTER PINZGAU:

MALTA STAUSEE HERBST 2018
Zu einer Tages Ausfahrt machten wir uns

am Sonntag, den 14. Oktober um 8.30
Uhr auf den Weg nach Kärnten Richtung

Gmünd mit Besuch der Porsche Museums und

der historischen Wirkungsstätte „Pförtnerhaus“.
Weiter durch Malta ging’s über die herrliche
Panoramastrasse zur Kölnbreinsperre – der
höchsten Staumauer Österreichs! 

Herrliches Wetter und einige sagenhaften Kurven
bescherten uns, mitsamt eines hervorragenden
Mittagessens bei der Fallerhütte direkt an der
Mautstation, eine beeindruckende Ausfahrt!

F A C T B O X

Event: Kulturausfahrt 2018 „Die Fledermaus“
Datum: 21. – 22. Juli 2018 
Ort:      Schloss Weitra
Teilnehmer: 12 Porsches mit 24 TeilnehmerInnen
Highlights: schöne Streckenführung auf verkehrsarmen Straßen

interessante Stadtführung in Weitra
Kaffee- und Mehlspeisgenuss in Weitra ...
Relax-Nachmittag im Hotel „Sole Felsen Bad“ in Gmünd
Ambiente von Schloss Weitra mit einer rasant und lustig
inszenierten „Fledermaus“
traditionelles „Abschlusstreffen“ beim Schörgi in Grein

Traditioneller
Abschluß beim

Schörgi
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PORSCHE 356 PRE-A 
TREFFEN IN GMÜND
Jahr für Jahr trifft sich eine kleine Gruppe von Porsche-356-
Pre-A-Besitzern aus ganz Europa zu einem gemeinsamen
Wochenende. 2018 zum 70. Geburtstag ging es natürlich
nach Kärnten zur Geburtsstätte nach Gmünd, ebenso auf
den Großglockner und nach Seeboden am Millstätter See.
Insgesamt ca. 30 Autos, darunter so ziemlich alle Baujahre
und Karosserievarianten des Porsche Pre-A, von 1948 
bis 1955, nahmen Anfang Oktober 2018 an der Ausfahrt 
teil und genossen die traumhafte Landschaft in  Kärnten. 

Diesmal war auch ein Österreicher mit
dabei. Erich Wagner aus Amstetten mit
seinem PreA Bj. 1051 in schwarz. Teil-

weise sind die Autos wunderschön restauriert.
Es gibt aber auch Autos mit einer entsprechen-
den Patina, als wären sie gerade von der Pana-
mericana direkt zurückgekommen. Auch un-
terschiedliche Karosserien waren anwesend.
Wurden die ersten 50 Stück noch in Österreich
in Gmünd aus Aluminium gefertigt, so wurden
die nächsten 500 Stück bereits in Stuttgart
von der Firma Reutter in Stahlblech produziert.
Ebenso produzierte die Firma Glaser bis 1952
zwischen 100 und 250 Cabriolet Karosserien.
Ca. 2/3 der Teilnehmer reiste mit dem Anhän-
ger an. 1/3 kamen auf eigener Achse zum Tref-
fen. Und die Teilnehmer kamen aus ganz Eu-
ropa. Schweizer, Deutsch Franzosen, …. Das
Highlight war natürlich ein schwarzer Gmünd

Porsche aus dem Jahre 1949. Über Preise
spricht man in den Kreisen zwar nicht, aber für
einen schönen Gmünd Porsche ist schon mit
einem 7-stelligen Betrag zu rechnen. Wobei es
sich hier um ein Auto handelt, das hauptsäch-
lich auf den VW Käfer aufbaut. Die ersten
 Porsche 356 enthielten viele Serienteile von
VW, wie Getriebe, Bremsen, Vorder- und Hin-
terachsfederung und Lenkung. Die ersten
 Karosserien wurden aus Aluminium hergestellt
und die Technik kam meistens von ausranchier-
ten VW Kübelwagen oder sonstigen VW
„Kriegs autos“. Aus den 1100ccm  Motoren
wurden 40 PS gewonnen und diese reichten
aufgrund des geringen Gewichtes für eine
Höchstgeschwindigkeit von ca. 140 km/h.
Auch der Katschberg als Teststrecke mit seinen
steilen Stücken war kein Problem und ideal für
Kurvenfahrten und Bremstests. 

Die Porsche PreA sind in erster Linie durch die
geteilte Frontscheibe oder spätere Modelle
durch die Knickscheibe erkennbar. Weiters sind
nur 2 Warzenleuchten am Heck montiert. Nur
spätere Modelle haben 4 Warzenleuchten. Es
wurden nur 1100, 1300 und 1500ccm Moto-
ren verbaut mit max. 70 PS.Vom Gmünd Modell
haben bis zu 27 Autos von den 50 erzeugten
Stück überlebt und befinden sich jetzt wohl-
behütet in Museen oder in Sammlerhänden.  
Das Treffen endete am Samstag Abend mit
 einem Galadinner, der Sonntag war für die
Rückreise reserviert.
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PC WIEN-SAISONSCHLUSS AUSFAHRT 20. OKTOBER 2018:

Der PCW hat es mittlerweile zur Tradition erhoben, zum Saisonschluss die letzte Ausfahrt des Jahres, als kleine
Runde durch bestimmte Landschaften zu gestalten. 2018 war es das Marchfeld, welches bereits in den nor-
döstlichen Bezirken Wiens beginnt. Diesmal möchte ich am Ende, also mit dem Ausklang der Ausfahrt beginnen.
Der fand, wie passend und geplant, im Marchfelder Hof statt. Als ich mein sensationelles Waldbeeren Tiramisu
mit der Tortengabel zu Ende brachte, entsprang meinem Gedankenfach eine Assoziation von den in den letzten
Jahren erlebten Porsche Club Ausfahrten* und den sie begleitenden Genüssen - es waren Phäakiaden. Dieses
Kunstwort aus Phäaken** und Olympiaden*** möge die Frage nach Charakter und Inhalt der von mir erlebten
PC Ausfahrten satirisch beleuchten. Ist doch nicht so falsch, oder? Wir treiben unsere Porsche genüsslich über
fein gewundene Straßen und genießen ein bis zweimal täglich die Köstlichkeiten an fein gedeckten Tischen.
Natürlich ist das auszuhalten – aber…  

FASZINATION 02/18

KLEINE MARCHFELDRUNDE

Die Ausfahrten sollten auch einen Bil-
dungsauftrag übernehmen. Es sollte
nicht reichen, Lenkung und Gaspedal

fachgerecht zu bedienen. Deshalb habe ich
diesmal versucht, mit der Route der kleinen
Marchfeldrunde auch einen Bogen über die Ge-
schichte des habsburgischen Österreichs zu
spannen. Wir begaben uns vom Gelände Gerry
Holzwebers, dem Autopfleger mit den goldenen
Händen, Handelskai 90, 1200 Wien über A 22
und A 23 zur B 3, die in Wien noch Erzherzog-

Karl****-Straße heißt. Und hier beginnt schon
das Marchfeld. In Wagram zweigten wir nach
Eckartsau ab, um das Schloss Eckhartsau zu
passieren. Es ist ein aus einer Burg in ein Jagd-
schloss umgebautes Gebäude in Eckartsau un-
weit der Donauauen. In die Geschichtsbücher
ging es als letzter inländischer Wohnort von
Kaiser Karl I. von Habsburg-Lothringen nach
seinem Verzicht auf jeden Anteil an den Staats-
geschäften vom 11. November 1918 ein. Von
hier aus ging er ins Exil und damit waren wir

auf unserer Ausfahrt am Ende des österreichi-
schen Habsburger Reichs. 
Die B 49, die als Bernsteinstraße schon in Vor-
zeiten Nord- und Ostsee mit dem Mittelmeer-
raum verband, führte uns an den Schlössern
Niederweiden und Schlosshof vorbei. 1725 hat
Prinz Eugen von Savoyen das Jagdschloss Nie-
derweiden und Schlosshof erworben. Nach sei-
nem nachhaltigen Sieg über die Türken erreichte
das österreichische Habsburgerreich seine
größte Ausdehnung und Prinz Eugen beträcht-
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Der Marchfelder Hof
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lichen Reichtum. Nach seinem Tod hat Maria
Theresia die Marchfeldschlösser übernommen
und leider auch verfallen lassen. Die B 49 führte
uns schließlich nach Dürnkruth. Hier sind wir
im Café Luna, das genau an der Bernsteinstraße
liegt, zu Kaffee und Kardinalschnitte eingekehrt.
Hier war unser Tross wieder 14 Porsche lang,
als die beiden in Orth an der Donau Abgewi-
chenen wieder zu uns fanden.

Die Abzweigung von der B 49 auf die B 40 Rich-
tung Zistersdorf führte uns über das Schlacht-
feld von Dürnkruth und Jedenspeigen. Am 26.
August 1278 – auch als Schlacht auf dem Mar-
chfeld bekannt – wurde sie um das Erbe der
Babenberger geschlagen. Sie gilt als eine der
größten Ritterschlachten Europas. Der 60-
jährige Rudolf I. von Habsburg, der am 1. Okto-
ber 1273 zum römisch-deutschen König ge-
wählt worden war, stellte sich hier erfolgreich
dem etwa 46-jährigen Ottokar II. entgegen und
legte so den Grundstein für die Dynastie der
Habsburger im Bereich des heutigen Österreich.
Die Abzweigung von der B 40 auf den Steinberg
bescherte uns sensationelle Kurvenfolgen. Die
Abfahrt vom Steinberg Richtung Norden gab
einen herrlichen Blick über das Land frei. Über
wunderbar in der fein geformten Landschaft
liegenden Straßen gelangten wir nach Obersulz,
Hohen-Ruppersdorf und Groß-Schweinbarth.
Ein Stück über die B 220 fahrend zweigten wir
nach Auersthal und Bockfließ ab. In Bockfließ
führte uns die Bockfließer Straße nach Deutsch
– Wagram und zu unserm Ziel, den Marchfelder

Hof. Jetzt sollte ich auf mein ganz oben kreiertes
Kunstwort verweisen. Aber die kleine March-
feldrunde war schon etwas mehr (obwohl der
Marchfelder Hof hervorragendes an Küche, Ser-
vice und Ambiente bietet). 
Der Reichtum des Marchfeldes sind seine Felder
mit Gemüse und Getreide, mit Erdöl und Erdgas.
Das haben wir gesehen. Die kleine Marchfel-
drunde hat uns auch durch 740 Jahre der öster-
reichischen Geschichte geführt. 

Julius Ehrlich

*Befahren lieblicher Landschaften und Besuchen her-
vorragender Kulturgüter durch PCW und PCCA. 
** Die Phäaken oder Phaiaken sind in Homers Odyssee
als gastfreundlich, lebensfroh und im Überfluss lebend
beschrieben.
*** Die ersten Olympischen Spiele in Olympia wurden
der Überlieferung zufolge im antiken Griechenland im
Jahr 776 v. Chr. abgehalten.
**** Erzherzog Carl Ludwig Johann Joseph Laurentius
von Österreich, Herzog von Teschen, aus dem Haus
Habsburg-Lothringen war ein österreichischer Feldherr.
Er fügte Napoleon in der Schlacht bei Aspern am
21./22. Mai 1809 die erste Niederlage auf dem
Schlachtfeld zu.

FASZINATIONEVENT

Damenrunde im Marchfelder Hof Helmut im Marchfelder Hof

In Wagram an der B3
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PC TIROL:

Um 9 Uhr trafen sich bei bestem
Wetter 28 Mitglieder des Porsche
Club Tirols am Brennerpass, um die
letzte Ausfahrt mit dem Porsche zu
absolvieren, bevor dieser in die
wohlverdiente Winterpause geht.

FASZINATION 02/18

HERBSTAUFAHRT INS 
MALERISCHE SÜDTIROL

Gegen 9:30 Uhr starteten die Boliden
über das Penser Joch und durch das
Sarntal nach Bozen. Weiter ging es über

Eppan an der Weinstraße und Kaltern zu dem
Parc Hotel am See. 

Dort angekommen konnte man die wunder-
schöne Lage des Hotels direkt am Kalterer See
genießen, bevor man sich dem köstlichen Mit-
tagessen widmete. Zudem trafen wir dort auf
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einige Freunde des Porsche Club Südtirols, wel-
che uns auf der weiteren Ausfahrt am Nach-
mittag begleitet haben.

Frisch gestärkt führte die Route  über Eppan,
den ausgesprochen schön zu fahrenden Men-

delpas nach Fondo. Dann ging es direkt weiter
Richtung Trento nach Mezzolombardo, Zambana
und weiter über Saturn nach Neumarkt zur Bar
Talú. Dort legten wir eine kleine Kaffeepause
ein, bevor es zur Unterkunft nach Neumarkt
ging.

FASZINATIONEVENT
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FASZINATION 02/18

Bevor die Zimmer im Hotel „das alte Rathaus“
bezogen wurden, wurden die Teilnehmer vom
Bürgermeister von Neumarkt sowie dem Ob-
mann des Tourismusvereins bei einem Apperi-
tivo überrascht. Nach der Begrüßung und dem
Austausch von kleinen „Presenten“ von den Ver-
tretern der Gemeinde Neumarkt, des Porsche
Club Tirol und des Porsche Club Südtirols hat-
ten die Teilnehmer Zeit sich für das Abendpro-

gramm frisch zu machen und sich von der kur-
venreichen Fahrt auszuruhen.

Gegen 18 Uhr standen bereits Taxis bereit, um
zur Bar Talú zurück zu fahren, wo es ein „rusti-
kales“, aber ausgesprochen leckeres Abendes-
sen gab. Einige Teilnehmer ließen den Tag dann
bei benzinreichen Gespräche an der Hotelbar
ausklingen.
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Am nächsten Tag startete man
gegen 10 Uhr nach einem aus-
giebigen Frühstück Richtung
Bozen. Die Route führte dann
durch das Fassatal nach Cava-
lese, Petrazzo und wieder über
Canazei zum Selljoch. 
Kurz vor Mittag am Sellach an-
gekommen, gab es noch eine
kleine Kaffeepause, bevor die
Ausfahrt weiter nach Wolken-
stein, St. Ulrich nach Klausen/
Brixen führte.  

Für das Mittagessen machten wir im Hotel Clara
in Brixen Halt, wo wir noch ein weiteres Mal
gutbürgerliche, südtiroler Küche genießen

konnten. Die Heimreise dieser ausgesprochen
schönen Herbstausfahrt erfolgte anschließend
individuell. Besonderer Dank ergeht an dieser

Stelle an die beiden Clubmitglieder Herbert Mu-
igg und Josef Mühlbacher, die diese Ausfahrt
bestens geplant und organisiert haben.

FASZINATIONEVENT

F A C T B O X

Event: Herbstausfahrt ins malerische Neumarkt/ Südtirol
Datum: 6. – 7. 10.2018

Teilnehmer: 16 Autos und 28 Mitglieder des Porsche Club Tirols
3 Autos und 5 Mitglieder des Porsche Club Südtirols

Highlights: Parc Hotel am Kalterer See
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PORSCHE CLUB GRAZ 
HERBSTAUSFAHRT NACH ITALIEN:

GENUSSVOLL 
VON VENEZIA GIULIA
INS TRENTINO UND 
NACH SÜDTIROL

Anfahrt zum Schloss Prösels

Oberitalien ist ein besonders beliebtes Ziel für diverse Clubausfahrten: Schöne Landschaften mit dramatischer
Kulisse, eine hervorragende Küche und ein Volk von Autoverrückten warten auf uns Porsche Fahrer.  Der Porsche
Club Graz war zuletzt 2016 in den Dolomiten. Diesmal wollten wir die Ausfahrt auf vier Tage ausdehnen und
eine etwas größere Runde andenken. Das Wochenende Mitte September erschien uns ideal und wir haben mit
Andrea Zorzi, Präsident des Porsche Club Trentino, einen lieben Freund, den wir von zahleichen internationalen
Veranstaltungen kennen. Er bereitete für uns einige besondere Passfahrten und Programmpunkte vor, die man
als Nichtitaliener nicht so präsent hat, und begleitete uns dabei auch. 
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Tag 1
Zuerst ein paar Kilometer auf der Autobahn, aber
schon in Arnoldstein wechselten wir auf die alte
Bundesstraße durch das Kanaltal, auf der man-
gels nennenswertem Verkehr das Porsche Fah-
ren richtig Spaß machte. 
Am Weg lag San Daniele del Friuli, somit war
der Stopover in einer Proscutteria mit Schin-
kenverkostung Pflicht. Gestärkt fuhren wir über
Pordenone ins Valdobbiadene, wo uns im Wein-
gut „Borgo Molino“ eine Führung mit Prosecco-
verkostung erwartete. Sehr beeindruckende,
moderne Architektur, engagierte Winzer und mit
einer Produktion von fünf Millionen Flaschen pro
Jahr in einer Größenordnung, die hier in Öster-
reich undenkbar wäre. Aber die Welt  dürstet
nach Wein, wir konnten wenigstens ein paar Kar-

tons einpacken und hatten nur mehr einen kur-
zen Weg nach San Pietro di Feletto in unser „Ho-
tel Ca`del Poggio“. Ein kleines Haus, sehr schön
im Alpenvorland gelegen und interessanterweise
mit einer rein adriatischen Fischküche, die wir
in vollen Zügen und in zwölf  Gängen genossen.
Der erste Stein für die Gewichtszunahme an die-
sem Wochenende der Genüsse war gelegt, zu-
mal am Ende als Überraschung für uns eine rich-
tige Porsche Torte serviert wurde.

Tag 2
Ab hier übernahm nun Andrea Zorzi das Kom-
mando, neben dem Roadbook bekamen wir

Funkgeräte, die sich beim gemeinsamen und
zügigen Fahren in der Gruppe als sehr vorteilhaft
herausstellten. Andrea hatte außerdem auf sei-
nem Porsche eine Dachgalerie mit gelben Warn-
lichtern installiert, die doch das eine oder an-
dere Mal für die Freiräumung der Straße bei der
Durchfahrt unserer Porsche Kolonne sorgte. An-
merkung: Der Unterzeichner wird einmal prüfen,
wie wir das hier bei uns einsetzen könnten.
Sehr spannend war der erste Pass, der Passo di
San Boldo, bei dem sich Tunnels mit Kehren in-
nen und Galerien abwechselten. Das Ganze mit
Ampelschaltung und aus gutem Grund einspu-
rig. Der Weg führte uns immer weiter in die

FASZINATION 02/18

Artgerechte Torte zum Abschluss von Tag 1

Auf dem Würzjoch beim Wirt Fritz
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Schloss Prösels
 erwartet den
 Porsche Club Graz
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 Alpen hinein, zuerst durch den Nationalpark der
„Dolomiti Bellunesi“ und über den Passo Cerada
nach San Martino di Castrozza. Beim Mittags-
halt taten wir wieder etwas für die Linie,
während sich hier das einzige Mal auf dieser
Reise ein kurzer Regenguss zeigte. Über den
Rolle Pass und den Passo di San Pellegrino ging
es nach Moena im Fassatal, unsere Station für

die beiden nächsten Tage. Dort
führt die Gattin von Andrea Zorzi
das „Hotel al Parco“, das Haus ist
also „Porsche approved“ und wir
konnten nach den vielen Kurven

das Spa genießen, schon wieder gut essen und
an der Porsche Bar den Fahrtag nachbesprechen.

Tag 3
Gut ausgeruht und schon mit leichtem Über-
gewicht starteten wir in einen wunderschönen
Herbsttag, an dem die Dolomiten so richtig
leuchteten. Der Weg führte über den Rosen-

garten, eine beeindruckende Gebirgslandschaft,
und einige kleine Nebenstraßen zum Schloss
Prösels (Castello Presule). Das ist eine Burg-
anlage aus dem 13. Jahrhundert, die an promi-
nenter Stelle südlich von Völs am Schlern liegt
und heutzutage als Veranstaltungszentrum,
Filmkulisse und für Hochzeiten verwendet wird.
Wir parkten im Schlossgarten und erfüllten im
Rahmen einer Führung unseren kulturellen Bil-
dungsauftrag für dieses Wochenende, bevor wir
mit der einspurigen Anfahrt auf das Würzjoch
(Passo delle Erbe) begannen. Und wieder zeigte
sich der Wert der gelben Warnlichter auf  Andreas
Porsche, von denen sich sogar entgegen -
kommende Radfahrer beeindrucken ließen.
Wirt Fritz am Würzjoch hatte eine Riesen-
freude mit uns und kannte kein Erbarmen, was
die kulinarischen Spezialitäten seines Hauses
betraf. Eigentlich hätten wir dort verbleiben
müssen, die Attacke mit den Grappe zum
Schluss konnten wir gerade noch abwehren,
denn wir hatten noch ein paar der klassischen
Dolomitenpässe vor uns.
Die Porsche Kolonne löste sich nun in kleine
Gruppen auf, denn die vollen Mägen aller und
die unterschiedlichen Befindlichkeiten der Bei-
fahrerInnen verlangten Anpassungen auf dem
Weg hinauf zum Grödner und Sella Joch.
 Alternativ stand denjenigen, die das Roadbook
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Ladies only!

Leistungsgruppe 991 versus Leistungsgruppe 997. 
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nicht genau studiert hatten, noch der Weg über
das Pordoi Joch zur Auswahl, bevor es zurück
nach Moena ging.
Der Ausklang in einer lokalen Variante des
 Tiroler Stanglwirts zeichnete sich natürlich
auch durch eine besondere Küche aus und so
kam es uns sehr gelegen, dass Andrea zum
Ausklingen unserer Reise in der Porsche Bar
einen Musiker engagiert hatte, der uns zum
Tanzen bis spät in die Nacht animierte.

Sonntag, Tag 4
Zeit zum Abschiednehmen. Schön war es,
großartige Fahrten in einer harmonischen
Gruppe, viel Spaß, eindrucksvolle Landschaften
und kulinarische Stationen, die im Anschluss
an die Reise gewichtsreduzierende Maßnahmen
erforderten – und wir haben schon Pläne für
weitere Clubausfahrten nach Italien.
Der besondere Dank des Porsche Club Graz geht
an Andrea Zorzi, den wir mit seinem Porsche

Club Trentino für den Herbst 2019 einluden,
um uns hier bei uns für die liebevolle und de-
tailreiche Ausgestaltung unserer Italienreise
2018 revanchieren zu können. 

Text: Karl Steiner
Bilder: Doris Berger, 
Klaus Capellari, 
Karl Steiner (alle PC Graz)

FASZINATIONEVENT

41

En route in den
Belluneser
 Dolomiten und
am Passo di
San Boldo

F A C T B O X

Event: Herbstausfahrt 2018 des Porsche Club Graz
Datum: 13. – 16. September 2018
Teilnehmer: 14 Porsche Teams
Highlights: Italien! Kulinarik und Pässefahrten 

Lustig war die
Proseccover -
kostung im
Borgo Molino

Präsidententreffen in der Waffenkammer: Andrea Zorzi, PC Trentino und Karl Steiner, PC Graz
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PCCA WEST:

Am frühen Sonntagmorgen des 19. August trafen sich 15 Porsche Teams zur diesjährigen Sommerausfahrt in Zirl
am ASFINAG Autobahnparkplatz der A12.Punkt 9h30 bei sonnigem, wolkenlosen Sommerwetter waren alle mit
Ihren schön geputzten Porsche bereit zum Start Richtung Vorarlberg. Nach einer kurzen Begrüßung durch unseren
Westbest- Präsi Michael Bensch ging‘s los über die Inntalautobahn Richtung Landeck und weiter bis zum Ost
 Portal des Arlberg Straßentunnel, wo wir auf die Arlbergbundesstraße nach St. Anton am Arlberg abzweigten.

TAGESAUSFAHRT INS 
MONTAFON MIT CLUB- BBQ

Die Etappe über den Arlberg samt seinen
Kurven und Kehren war ein voller Genuss
für uns Porschepiloten und die Passhöhe

auf 1.793m Seehöhe war schnell erreicht. Der

erste Blick ins Vorarlberg zeigt uns die Zimba-
spitze, den Hausberg unseres nächsten Ziels,
Vandans. Das Klostertal durchquerten wir
stilecht, über malerische Landstraßen und Dör-

fer bis nach Bludenz. Die Abzweigung ins
 Montafon und die nächsten 8 km nach Vandans
in den Ortsteil Vens, waren schnell erreicht. Eine
kleine Aufstellung auf der Dorfstraße, quasi ein
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Angekommen, Bieler Höhe 2.017 m 
Im Hintergrund der 3.312 m hohe Piz Buin

Zufriedene West
Mitglieder nach
dem Club BBQ

Nach zügiger Überquerung
des Arlbergpasses, Ankunft
bei den Kaltis
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Porsche Gruppenfoto, wurde vor dem Parkieren
unserer Fahrzeuge geschossen.

Unsere Clubmitglieder Martina und Robert Kal-
tenbrunner hatten alle Vorbereitungen für die-
sen besonderen Tag von langer Hand geplant.
Nachdem sich alle Grundstücksnachbarn bereit
erklärten, unsere Porsche auf ihren Parkplätzen
parkieren zu lassen, einige durften sogar in die
Carports gestellt werden und zwei sehr schöne
993 standen mitten im Garten um zum Essen
die passnde Kulisse zu bilden. Unter freien Him-
mel, bei herrlichem Sonnenschein wurde im
Garten gegrillt und gefeiert. Traditionell mit

Prosecco Empfang folgte  eine kleine Überra-
schung für die Gastgeber. So wurde der haus-
eigene Parkplatz vom André-Citroën-Platz in
den Ferdinand-Porsche-Platz umbenannt. Die
offizielle Umbenennung wird das Land Vorarl-
berg noch prüfen und hoffentlich positiv ge-
nehmigen ☺.

Eisgekühlte Getränke wurden von den beiden
Söhnen Thomas und Tobias serviert, um auf
das bevorstehende BBQ, den Sommergriller
2018 zu warten. Fein marinierte Rinderfilet-
spitzen, Spieße vom zarten Rinderlammhack

und gemischte Hühnerfleischspieße lagen am
heißen Webergrill bereit, um vom Grillmeister
Klaus Zaepernik und seinem Grillgehilfen Robert
Kaltenbrunner auf den richtigen G- Punkt zu
bringen und zu servieren.

Warmes Knoblauch-Kräuter-Baguette und ein
Salatbuffet standen als Beilage bereit zum Ge-
nuss unter der Mittagssonne. Alle waren wir
satt geworden und das freute die Gastgeber
ganz besonders. Als ganz spezielle Überra-
schung des Tages feierten wir unser Geburts-
tagskind Gabi Moll mit einem Happy Birthday

FASZINATIONEVENT

Kleines „Stehdichein“ mit Andrea,
Maria und Günther the Plaschg

Iris is posing with a Porsche
997 turbo, next miss vandans

Alt und Neu gesellt sich gern
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FASZINATION 02/18

und einer fein verzierten Geburtstagstorte. Eine
Tasse Kaffee und Sprühsahne oder frischem
Schlagobers rundete die Feier ab. 

Nach ein paar Benzingesprächen und kurzen
verdauen, brachen wir auf zu unserer letzten
Etappe, die Silvretta Hochalpenstraße mit ihren

unzähligen Kehren und ganz frischem Straßen-
belag. Einige unserer Piloten konnten es kaum
erwarten, den Parkplatz auf der Bieler Höhe auf
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Bizarre Berglandschaft
des Montafon

„The Kaltis Lodge“ in
Vandas mit luftigen und
bunten 911er Gesellen

Benzin- und Grillgespräche
in einem, aber trotzdem
ungefährlich!

porsche_02_18_Seite_34-47.qxp_porsche_0208.qxd  21.12.18  11:04  Seite 44



2.037m zu erreichen und ließen ihre 911er oder
Boxster im Renntempo durch die Kehren glühen.
Oben angekommen ließen wir unsere Sechs-

Zylinder Luft oder Wasserboxer noch ein wenig
nachlaufen um wieder Abkühlung im Zeichen
der Lebensdauer zu schaffen.

Mit der Abendsonne im Nacken ging‘s wieder
hinunter ins Paznauntal nach Galtür bis nach
Ischgl um einen Abschluss Aperol auf der
 Terrasse des Hotels Salnerhof zu genießen. Die
Weiterfahrt ging über die Paznauner Bundes-
straße bis nach Landeck und weiter über die
A12 bis nach Innsbruck, um sich dann in alle
Himmelrichtungen aufzuteilen. 

Kalti

Ein ganz besonderer Dank gilt unseren Mitglie-
dern Martina und Robert Kaltenbrunner, sowie
den Söhnen Thomas und Tobias, für den ein-
zigartigen tollen Event am Ferdinand- Porsche-
Platz in Vandans.  Das ist für uns Ansporn, in
den nächsten Jahren im-
mer wieder Vollgas zu ge-
ben. Ihr habt etwas ganz
besonderes und außerge-
wöhnliches geleistet!  Vie-
len Dank dafür ☺

Mibe

FASZINATION 02/18 45

Die Jagd auf die Bieler Höhe ist eröffnet

Blick auf die Staumauer
mit dem Silvretta See und
Piz Buin und Piz  Linard

F A C T B O X

Event: ClubBBQ im Montafon
Datum: 19. August 2018
Ort:      Montafon, Vandans in Vorarlberg
Teilnehmer: 16 Porscheteams mit 31 Teilnehmern
Highlights: ClubBBQ in Vandans, Silvretta Hochalpenstrasse

FASZINATIONEVENT

Die zertifizierten
Grillmeister Klaus
und Robert unterm
Porsche Banner
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PCCA WEST:

Zu Besuch beim Stillen Meister der hohen Drehzahlen mit der Lizenz zum Schnellfahren.

FASZINATION 02/18

HIGH- TECH IM ADLERNEST

Der PCCA- West machte sich am Sams-
tag, den 21. Juni 2018 früh morgens
auf den Weg ins Wildschönauer Hoch-

tal, nach Thierbach, zum stillen Meister der
hohen Drehzahlen. Das Tiroler Auto- Genie
Conrad Gruber „Master of Performance“ ,
macht auf einem Bauernhof, wovon viele
 Männer nur träumen. 

Er baut Lamborghinis, Ferraris, Porsche und an-
dere Sportwagen um und verhilft ihnen zu er-
staunlichen Leistungssteigerungen auf bis zu
1000 PS. Der Weg in den PS-Himmel führte
uns kurz vor der Pfarrkirche St. Michael rechts
ab. Dann geht es den Sonnsteinweg hinauf zum
Bergbauernhof „Heach“.  Auf Tirolerisch heißt
das schlicht „Höhe“.

Hier oben, 1200 Meter
über dem Meer, tüftelt
und schraubt und fräst
Conrad Gruber. 
Der 55-Jährige ist Spe-
zialist für die wunder-
same Leistungsver-
mehrung von ohnehin
schon recht flinken Au-
tomarken. Speziell ge-
fertigte Kompressoren
helfen ihm dabei.
Seine Meisterschöp-
fung ist die Hochzucht
des Ferrari 330 P4 von
450 auf unglaubliche
1000 PS - mit „Vier-
fachregister-Turboauf-

ladung“. Wobei in automobilen Fachkreisen
auch der Biturbo- Umbau eines Koenig Ferrari
F 50 gerühmt wird, weil er mit 850 PS und einer
Höchstgeschwindigkeit von 372 Stunden -
kilometern das schnellste Auto ist, das je für
den europäischen Straßenverkehr zugelassen
wurde. Nach einem schmackhaften Be-
grüßungstrunk mit anschließendem Frühstück
und diversen automobilen Vorträgen von
 Connrad Gruber, machten wir uns dann gegen
Mittag auf den Weg zum  geschichtsträchtigen,
urigen Landgasthof Sollererwirt um dort regio-
nale Speisen zu genießen. 
Hier aßen und verweilten wir in der „Speck -
bacherstube“ , die noch original erhalten ist und
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wohl eine der ältesten Bauerngaststuben in
ganz Tirol ist. Ihren Namen verdankt sie dem
Freiheitskämpfer Major Josef Speckbacher, der
an der Seite von Andreas Hofer in der Schlacht
am Berg Isel im Jahre 1809 gegen Napoleon
kämpfte. (Frau Klotz las hierüber live vor Ort).
Auf dem kleinen, grünen Klapptisch in der Stube
schrieb er den verzweifelten Aufruf an die Bau-
ern für ihr Vaterland zu kämpfen. Wer keine
Waffe besaß sollte mit Mistgabeln, Sensen oder
Ähnlichem in den Kampf ziehen.

Danach ging es dann weiter, von Thierbach über
den Grafenweg nach Hopfgarten – Brixental –
Reith bei Kitzbühel – Stanglwirt – Ellmau hinauf
auf 1.400 m Höhe zur Wochenbrunn Alm im Kai-
sergebirge. Bei halb herrlicher Aussicht, leider
war das Wetter nicht ganz so toll,  hatten wir
doch einen tollen Ausblick vom „Wilden Kaiser“
zu den Kitzbühler Alpen - bei Wetterglück bis
hin zum Großglockner. Hier genossen wir unseren
Abschlußkaffee, einige auch mit dem dazu-
gehörigen großen Stück Apfelstrudel mit Eis und
Sahne, bevor wir uns dann zur gemeinsamen
Heimreise auf den Weg machten. Eine kurven-

reiche, beschleunigende und erlebnisreiche Aus-
fahrt  ging somit wieder einmal unfallfrei zu Ende.

Wir freuen uns schon auf das nächste West-
Abenteuer am 19. August zur Ausfahrt ins Mon-
tafon, zum Steinbockrennen und zu unserem
Club- Barbecue bei unseren Mitgliederen
Robert und Martina Kaltenbrunner. 

MIBE 911
PS: Besonderer Dank geht an Leo Meixner der
diese Ausfahrt für uns organisiert hat

FASZINATIONEVENT
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FASZINATIONEVENT

PCCA :

Leider etwas spät wurden wir von dem Oldtimerclub Pinkafeld zu deren
Oldtimertreffen eingeladen. Auf meinen spontanen Aufruf haben sich
insgesamt 5 Porsches um 08.00h in Guntramsdorf getroffen.

FASZINATION 02/18

OLDTIMERTREFFEN 
PINKAFELD

Wir kamen pünktlich um 09.00h in
Pinkafeld im Schlosspark an. Wir
wurden herzlich begrüßt, es wurde

uns ein Platz in der Porschereihe zugewiesen
und obendrein gabs noch für jeden von uns eine
Flasche Wein. 

Gelebte Gastfreundschaft 
Nachdem sich der Park füllte, konnte man ein Ge-
fühl der besonderen Art erleben. Man fühlte sich
zurückversetzt in die Jugend: 15.00h im Jahr 1978

auf dem Parkplatz der neu eröffneten Shopping
City Süd waren auch so tolle Autos zu sehen.
Es war alles an Fahrzeugen vertreten, vom Puch
500 , VW Käfer, Sambabus, sämtliche Derivate
auch aus Amerika und den Rest der Welt und
natürlich Porsche. Es gab Traktoren sowie
LKW`s im Neuzustand, Ringelspiele für Kinder
sowie kulinarisches für Erwachsene. Wir werden
sicher wiederkommen und diesmal hoffentlich
nicht nur zu fünft. 
Gezeichnet: Michael Meyerhofer
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FASZINATIONEVENT

Deshalb erfüllten wir uns den Wunsch ei-
ner gemeinsamen Ausfahrt unter dem
Motto "Grenzenlose Genusstour".

Abfahrt aller 15 Porsche Fahrzeuge, war am 7.
Juli 2018 vom Dorfplatz in Maishofen und
führte nach St. Johann/Tirol - Hinterthiersee -

Sachrang und Reith i. Winkl,
wo wir übernachteten. 
Sonntag ging es weiter zur Chiemgau-Arena
mit einer Besichtigung des Biathlon Stadions
inkl. einer Führung und Schieß-Aktivitäten.
Den Abschluss bildeten genussvolle Kurven

Fahrten über Pass-
straßen – Roßfeld,
Bischofshofen, Mühl-

bach nach Saalfelden - wo wir die besonderen
Eigenschaften unserer Fahrzeuge richtig ge-
niessen konnten!

Unsere 2-tägige Sommerausfahrt war das erste gemeinsame Unternehmen seit der Clubmitgliedschaft
beim Porsche Club Tirol als Chapter-Pinzgau. 

PC TIROL CHAPTER PINZGAU:

SOMMERAUSFAHRT 2018
GRENZENLOSE GENUSSTOUR
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PORSCHE CLUB GRAZ BEIM „VENTILSPIEL 2018“ AM RED BULL RING:

FASZINATION 02/18

Wir als Porsche Club Graz können in
dieses Umfeld ein Clubevent ein-
bauen, welches mehrere Ziele er-

füllt: Plattform für unsere Rennteams, bestens
besuchtes Clubtreffen für unsere Mitglieder,
die sich Rennsport aus direkter Nähe geben
wollen, und ein Charityprojekt zugunsten der
„Krebshilfe Steiermark“. Zudem konnten wir
viele andere Porsche Freunde begrüßen, zum
Beispiel vom PCCA.
Box 1 war wiederum unsere Adresse, gefüllt
mit einer riesigen Carrera Rennbahn, die jede
Menge Zuseher in die Box lockte, sowie mit
Platz für unsere Rennteams und ihre Service-

aktivitäten, eine Kaffeestation mit Gaby Sailer,
Verkostungen von alkoholfreiem (!) Wein „Frei-
wein“  und die „Krebshilfe Steiermark“ und ihr

Team. Die Krebshilfe konnte dabei zahlreiche
Fahrer aus dem Starterfeld gewinnen, bei eini-
gen Rennläufen für ganz Mutige eine Mitfahrt

50

Treffpunkt Carrerarennbahn Ottocar Jacobs genießt die Ausfahrt mit dem 917er

Jedes Jahr wieder freuen wir uns auf das „Ventilspiel“, dessen Name Programm ist: Treffpunkt der österreichi-
schen Petrolheadszene mit entspannter Atmosphäre und vor unzähligen Zusehern sowie rund zweihundert
Teams in verschiedenen Klassen mit Rennfahrzeugen, für die es ansonsten keine Gelegenheit zur artgerechten
Bewegung gibt. Organisator und Mastermind Roland David schafft es immer wieder, dieses Event zu einem
besonderen Highlight der klassischen Motorsportszene zu machen. Bestens organisiert, aber lässig und relaxt
abgewickelt, hat sich hier eine ganz besondere - mit Benzinduft gefüllte – Atmosphäre entwickelt und wir
hoffen auf viele weitere Fortsetzungen.

LÄSSIG ENTSPANNTES „VENTIL S    
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auf dem heißen Sitz gegen entsprechende
Spende zu ermöglichen, und konnte so weitere
Mittel für die Bekämpfung von Krebserkran-
kungen lukrieren. 
Von all den Benzingeschichten möchte ich bei-
spielhaft den großartigen Auftritt unseres lieben
Freundes Ottocar Jacobs herausgreifen. Ottocar
warf sich in diesem Jahr voller Begeisterung mit
seinem originalen (!) Porsche 917, der seit ge-
raumer Zeit nicht mehr bewegt wurde, ins
Getümmel auf dem Ring und legte bis zu einem
kleinen technischen Problem mit der Kupplung
Runde um Runde mit seiner großartigen
 Porsche Pretiose hin. Wir erlebten einen tollen,
mit Benzin getränkten Tag, die Krebshilfe hatte

ein finanziell ertragreiches Event
und wir als Porsche Club Graz
sagen Danke an alle Beteiligten
für diese rundherum perfekte
Veranstaltung! 

Text: Mag. Karl Steiner
Bilder: Mag. Karl Steiner, 
DI Klaus Capellari, 
Porsche Club Graz

FASZINATIONEVENT

Bereit zum „Ventil-
spielen“? – Roland
David erwartet sein

Starterfeld

Nic Supanz zeigt
gleich Daniel Steiner,
wie der Red Bull Ring
zügig befahren wird

51

Heil zurückgebracht
und viel Spaß für
Ottocar - mission
accomplished! 

F A C T B O X

Event: „Ventilspiel 2018“ 
Datum: 6. Oktober
Ort:      Red Bull Ring
Teilnehmer: In Summe 200 Rennteams mit 

starkem Porsche Einschlag
Veranstalter: Roland David
Infos: www.ventilspiel.at

Christian Scherer und Birgit Jungwirth von der
Krebshilfe Steiermark erwarten die „Copiloten“

Bitte durchzählen – so sieht eine 
ordentliche Verteilerkappe aus

Rennfahrerfreunde Ottocar Jacobs und Rudi Roubinek
stehen den Fans gut gelaunt zur Verfügung

Toni Zissers 944
turbo und ein
 ziviler 944 S2 

FASZINATION 02/18

  L SPIELEN“ IN SPIELBERG 
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PCCA-AUSFLUG INS WALDVIERTEL:

Ziel unserer heurigen Kulturausfahrt war das Schloss Grafenegg am südlichen
Rand des Waldviertels mit seinem international bekannten Sommer Festival. 

FASZINATION 02/18

KURVEN, KÜCHE UND KULTUR

Zum ersten Sammelpunkt in der Wald-
schenke Staar in Hainbuch kamen die aus
dem Grazer Raum angereisten zu spät: der

Baum, der die Straße von Mauerbach kurz vor
der Waldschenke versperrte, war zum Glück kurz
vor uns umgestürzt. Da hieß es warten bis die
Feuerwehr das Hindernis beseitigte oder den
Umweg über das Tullnerfeld zu nehmen.
Schließlich fanden wir doch alle zusammen und
nach dem Imbiss ging es im Finstern über die
ehemalige Bergrennstrecke Exelberg und die
Dopplerhütte zu unserem Quartier im Weingut
der Familie Leopold, einem Familienbetrieb seit
1673, in Schönberg-Neustift. Mit Grünem Velt-
liner beendeten wir den ersten Tag.
Am nächsten Morgen stieß eine Abordnung der
„PCCA-Zentrale“ zu uns. PCCA Präsident Paul
Danzinger mit seiner frisch angetrauten Iva,
 Finanzvorstand Heinz Toplak mit Ehefrau Dagmar
und Generalsekretär-Vize Wolfgang Nigischer,
der wesentlich bei der Organisation vor Ort un-
terstützte, gaben uns die Ehre.
Nach dem Frühstück starteten wir ins nahe
 gelegene Schiltern zu einem Besuch der Arche

Noah, einer Gesellschaft für die Erhaltung der
Kulturpflanzenvielfalt und ihre Entwicklung. Dort
bekamen wir eine eindrucksvolle Einführung in
die Welt alter Pflanzensorten und deren Erhal-
tung. Arche Noah betreibt eine Kultursamenbank
aus der regelmäßig Samen sortenrein, zum Teil
in Quarantäne, zur Vermehrung gebracht werden,
um das Erbgut zu erhalten.
Anschließend kurvten wir über einsame Wald-
und Feldstraßen nach Rosenburg, einem hoch
auf einem mächtigen Felsen über dem Kamptal
gelegenen Renaissanceschloss, wo uns eine sen-
sationelle Greifvogelschau erwartete. Dort wird
die Falknerei noch gelebt! Der Falkenhof ist schon
seit Jahren um den Erhalt dieser uralten Tradition
bemüht, und wir durften die Flugkünste dieser
majestätischen Vögel hautnah erleben.
Nach einer freien Schlossbesichtigung ging es
zur Mittagspause in das Gasthaus Mann. Alt-
Bundespräsident Dr. Rudolf Kirchschläger
wohnte schräg über der Straße und war dort re-
gelmäßig zu Gast. Wir wissen jetzt um die erst-
klassige Küche dieses Gasthofs.
Unsere nächste Station war Alt-Neunagelberg.

Über romantische Landstraßen, vorbei an Stift
Altenburg und dem Truppenübungsplatz Allen-
steig, führte uns Wolfgang Nigischer zur Glas-
kunst-Hütte Apfelthaler. Die ehemalige Fabrik
Stölzle Glas erwartete uns mit einem Park aus
eindrucksvollen Kunstwerken und in der Glas-
hütte konnten wir uns von der Kunstfertigkeit
der Glasbläser überzeugen. Der Senior-Chef
führte uns durch das größte private Glasmuseum
Österreichs. Wir erhielten einen Einblick in die
Geschichte des Glashandwerks und konnten ori-
ginale Kirchenfenster, Glasstürze, bemalte Bie-
dermeier-Gläser und andere Kuriositäten bewun-
dern, wie die größte Sektflöte mit 90 Liter Inhalt,
ein Weltrekord.
Nach intensiver Kunst, Kultur und Natur fehlte
noch etwas Automobiles in unserem Programm.
Und so ergab es sich perfekt, dass sich wenige
Kilometer nördlich der tschechischen Grenze in
Nova-Bystrice ein Automobilmuseum befindet,
mit Schwerpunkt amerikanische Fahrzeuge, 
auch aus der Vorkriegszeit. Also, mussten wir
dorthin, ohne Grenzkontrolle aber mit einge-
schaltetem Abblendlicht.

Herr Zörrer von der Arche Noah führt uns höchst
 engagiert durch die Pflanzenvielfalt

Hoch über dem Kamp
thront die Rosenburg

Amerikanische Kultfahrzeuge im Automobilmuseum
von Nova-Bystrice, Tschechien

Die fast vollzählige Teilnehmerschar
freut sich gut gelaunt auf die Führung
durch den Schaugarten der Arche Noah
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Die wenigen Räume einer alten Industriehalle
bieten einen Spaziergang durch die Automobil-
geschichte. Das Museum in Nova Bystrice bietet
eine Zeitreise, einen Rückblick auf die Vergan-
genheit mit dem Ziel, den gewaltigen Sprung,
den die Menschheit in diesem Sektor in den letz-
ten hundert Jahren gemacht hat, einzufangen.
Eine umfangreiche Fotodokumentation und zahl-
reiche Explosions- und Schnittmodelle von
 Motoren und anderen Automobilkomponenten
ergänzen den Abriss der Geschichte des Auto-
mobils. Auf der Rückfahrt nach Schönberg-Neu-
stift fuhren wir durch Eisgarn, den Schauplatz
vom Kultfilm „Braunschlag“, ehe wir einen letzten
Halt an der Staumauer des Ottensteiner Stausees
einlegten. Wir spazierten auf der Mauerkrone

und blickten 70m in die Tiefe. Wenn das 1956
fertiggestellte und bis Zwettl reichende Stauwerk
vollgefüllt ist, fasst es 73 Millionen Kubikmeter,
das entspricht einem Würfel mit der Seitenlänge
von 416 Meter.
Nach Erich Kästner genügt(e) genügte zum Ver-
gleich ein Würfel mit der Seitenlänge von 1000
Meter, um die gesamte Menschheit aufzuneh-
men. Im Maschinenhaus sind vier Francis-Turbi-
nen mit einer Nennleistung von je 12 MW in-
stalliert. Der Nenndurchfluss beträgt insgesamt
100 m³/s.
Über romantische Nebenstraßen des Waldvier-
tels kehrten wir in der Abenddämmerung zum
Weingut Leopold zurück, wo uns eine zünftige
Jause mit Weinkost und Kellerführung erwartete.
Besonders freute uns, zu diesem geselligen
Abend Josef Schiedlbauer, Porsche-Markenleiter
von Porsche St. Pölten, und Reinhard Funke will-
kommen zu heißen. Es wurde spät, aber zum
Glück wohnten wir ja im Haus. Am Sonntag star-
teten wir zum kulturellen Höhepunkt in das
Schloss Grafenegg. In der
Matinee im Rahmen des
Grafeneggers Sommerfesti-
vals gab das Hagen Quartett
Kammermusik von Beetho-
ven, Webern und Schubert

zum Besten. Nach Standing Ovations und einigen
Zugaben folgte der kulinarische Höhepunkt.
Unmittelbar neben dem Konzertsaal betreibt Toni
Mörwald das Restaurant in der Schlosstaverne.
Mit Sekt am Eingang begrüßt konnten wir einen
exzellenten Matineelunch samt erlesenen Ge-
tränken genießen. 
Zum Abschluss unserer Ausfahrt luden uns Rein-
hard Funke und seine charmante Partnerin Sylvia
zu sich nach Hause nach Zöbing ein. Dort gab es
Porsche, Kaffee und Kuchen. Reinhard zeigte uns
einige Prunkstücke seiner Sammlung und er-
zählte, wie er dazu kam und was er noch so alles
vorhat. Die Zeit verging sehr schnell, es war eine
wunderbare Zeit mit Freunden, wir haben das
„Fahren in seiner schönsten Form“ genossen, vor
uns lagen noch 250 km Heimfahrt. Herzlichen
Dank an alle Teilnehmer, besonders Wolfgang
Nigischer und die Familie Leopold, die uns per-
fekt betreute.

Dr. Franz Kampelmühler, PCCA Süd/Ost

Der Falkner bietet mit seinem Greifvogel 
eine hinreißende Show

Über romantische Straßen geht es 
durch das Waldviertel

Fahrzeugaufstellung vor der Glashütte Apfelthaler

Der Präsident ist motiviert. Er
bläst seine eigene Durstkugel

Stefan Leopold kredenzt
seine edlen Tropfen

Liebe PORSCHE Freunde halfen uns bei der fröhlichen Jause: Josef Schiedlbauer,
Reinhard Funke und Michael Schiedauf mit ihren besseren Hälften (von links)

In Schloss Grafenegg bereitete uns das 
Hagen Quartett eine unvergessliche Matinee

Letzte Station: Zöbing, Kogelbergweg 3: Reinhard
Funke zeigt uns einige seiner Pretiosen

F A C T B O X

Event: Dreitagesfahrt mit 2 Übernachtungen in Schönberg am Kamp
Teilnehmer: 7 Porsche Teams
Highlights: 780 km mit allem, was man zum Leben braucht

53FASZINATION 02/18
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PC WIEN-AUSFAHRT AUF DIE BURG PLANKENSTEIN:

Die Idee auf der Burg Plankenstein* zu übernachten und darum herum eine Ausfahrt für den PCW zu fabrizieren,
war nicht die meine – es war die unseres Herrn Präsidenten. Aber es passte gut zum astronomischen Herbst-
beginn. Ich will mich jetzt nicht darüber verbreiten, weshalb der Termin für manche schlecht gewählt war. Meist
wird das unsichere Wetter – es wird ja gerade Herbst- die Schwere der zu bewältigenden Strecke und die mög-
lichen Einschränkungen der Bequemlichkeit im Burgzimmer vorgeschützt, um Porsche, Beifahrerin und sich
selbst zu schonen. Aber wir, die wir von der A2-Raststätte „Oldtimer“ aus die Reise wagten, haben Eindrücke
und Erlebnisse genossen, die uns Herbst, Burg und Landschaft geschenkt haben. 

FASZINATION 02/18

DAS FENSTER

Der Verkehrsfluss war auf der B 54 um
viertel elf sehr dünn als wir zum Hoch-
egg abzweigten. Auf der Rams hielten

wir eine Pause um die leicht bewölkte Aussicht
zu genießen. Vor dem Ramswirt bogen wir nach
Kirchberg am Wechsel ab, um über den
Feistritzsattel ins Feistritztal und nach Rette-
negg zu gelangen. Dort in Richtung zum Pfaf-
fensattel liegt der Forellengasthof Jogelland,
wo wir Mittagsrast hielten. Es gibt dort nicht
nur Fisch. Für Fleischesser gibt es natürlich auch
das Einsermenü: Leberknödelsuppe und Schnit-
zel. Also ich habe mir ein gebackenes Forellen-
filet gegönnt und danach ein köstliches Dessert,
das mein Übergewicht gesteigert hat. 

Der Feistritz folgend bogen wir in Ratten auf
die B 72 ein, um mit großem Vergnügen über
das Alpl Krieglach zu erreichen. In Veitsch pei-
nigte eine kilometerlange Baustelle uns und un-
sere Porsche. Entschädigt wurden wir durch die
weiten Kehren der Pretalstraße und dem See-
berg, die uns nach Maria Zell führten. Da wir
etwas früh dran waren, okkupierten wir eine
Konditorei, wo Kaffee und köstliche Torten ser-
viert wurden. Nach einer Runde um die Basilika
war es Zeit nach St. Sebastian zum Bahnhof zu
fahren. 

Die Mariazeller Museums Tramway hatte ich als
Höhepunkt des Tages ausgewählt. Herr Fleis-

sner**, der Direktor des
Museums empfing uns
pünktlich um 15:13 h zur
großen Runde mit einem
historischen Zug. Er war
auch der Lokführer der Jen-
bacher Diesellok, die dem
ehemaligen Pressburger
Tramwaywagen*** vorge-
spannt war. Über die
Schleife am Erlaufsee fuh-

ren wir zurück zum Bahnhof und über einen Rest
der Trasse, die früher von der Mariazeller
Bahn**** nach Gußwerk befahren wurde. Mich-
ael und ich dürften auf der Lok mitfahren. Auf
einem oberbautechnisch vorbildlich angelegten
Gleisdreieck wurde gewendet und zur Stellhalle
des Museums gefahren. Der Herr Direktor führte
uns durch die Halle und erzählte die Geschichten
der Straßenbahnwagen, wo sie einmal einge-
setzt waren, wie er sie bekommen hat und wie
er sie restaurieren konnte. Das alleine ist eine
üppige Erzählung. Ein Besuch dieses Museums
führt nicht nur in die Vergangenheit der Technik,
es vermittelt auch den Enthusiasmus mit dem
dieses rollende Museum betrieben wird. 
Die B 71 über die Zellerrain Straße im Ötscher-
land bot uns bis Gaming wieder einiges an Fahr-
vergnügen. Der B 25 nach Scheibbs folgend
und auf der B 29 ging es weiter nach St. Geor-
gen an der Leys. Nach ein bisschen Straßenge-
schlängel durch den Wald fanden wir uns am
Ziel für den ersten Tag, der Burg Plankenstein
ein. Was nicht zu erwarten war, es gab fast
keine Parkplätze im Burghof. Die Burg war of-
fensichtlich gut besucht. Wir mussten - schon
in der Dunkelheit - zum Parken ein Plateau ein-
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nehmen, das etwa 100 m nördlich der Burg
liegt. Es war jedenfalls sportlich, unsere Zimmer
über winkelige Gänge und steile Stiegen zu er-
reichen. Ich will die Zimmer nicht als super be-
schreiben. Die Betten sind alte Holzkisten aber
mit modernen Matratzen ausgestattet und die
Sanitäranlagen sind neueste Art aber halt eng
angelegt. Was für den Abend bestimmend war:
Es gibt kein Fernsehen und kein WLAN aber die
Burgtaverne. So beschlossen wir dort den Tag
und Abend mit einer umfangreichen Zeche.  

Den zweiten Tag und den ersten Herbsttag be-
gannen wir mit Frühstück, unsere Bagage über
winkelige Gänge und steile Stiegen in den Hof
zu bringen und unsere Autos hinter der Burg
hervorzuholen. Dabei entdeckte ich ein Freilicht-
theater und ein weiteres Plateau mit Tischen
und Bänken. Etwas höher gelegen, war eine Art
Salettl als Aussichtswarte eingerichtet. Damit
hat sich mein Gesamteindruck bestätigt, dass
die Burg Plankenstein zu einer Art Erlebniswelt
ausgebaut wurde und noch wird.  Unser erstes
Tagesziel sollte die Schallaburg sein. In Mank

ist der Führende, also ich um eine Kreuzung zu
spät abgebogen, was eine Runde durchs Most-
viertel nach sich zog. Es sollte an diesem Tag
nicht die einzige Verzögerung sein. Dazu möchte
ich erklären, dass die Streckenaufzeichnung aus
Google Maps erstellt und keiner Kontrollfahrt
unterzogen wurde. Die Führung in der Schallburg
war damit vertan – mea culpa. Vor Ort haben
wir entschieden, die Schallaburg sein zu lassen
und unserem Ziel dem Stift Göttweig zuzustre-
ben. Der Weg dorthin wurde fehlerlos bewältigt,
obwohl wir im Aggsteiner Hof etwas abseits der
Route eine Kaffeepause einlegten und von dort
und nicht von Schönbühel aus in den Dunkel-
steiner Wald einfuhren.

Der Dunkelsteiner Wald bietet fein gewundene
Straßen. Sie führten uns nach Kochholz, Gans-
bach, Wolfenreith, Paltmühl, Oberbergern und
nach Furth bei Göttweig. Das Stift war bereits
ganz nah zu sehen aber die Holzstraße nach
Furth war gesperrt. Die Umleitung endete wie-
der in Furth an der nächsten Umleitung. Das
Stift war wieder weit weg. Dann fanden wir die

Route über die L100 und
zum Stift. Am Parkplatz vor
dem Restaurant waren wir
30 Minuten zu spät. Unser
reservierter Tisch war aber
noch frei - wie bestellt mit
Aussicht. Die gedeckte Ta-
fel stand genau vor einem

großen Fenster. Ich durfte nahe dem Fenster
Platz nehmen und sofort zog mich die Aussicht
in ihren Bann. Zuerst nahm ich die Dörfer und
die Landschaft des südlichen Donauufers auf
und dann die Erhebungen des nördlichen Do-
nauufers und darüber hinaus bis zu einem Silo
Turm, der schon ganz klein vor dem Horizont
steht und vielleicht schon der vor Drosendorf
sein könnte. 

Das Fenster entrückte meine Gedanken in die
Weiten der Phantasie. Durchsichtiges Glas, eine
gefrorene Flüssigkeit durch die ich gerade ins
Land schaute – eine physikalische Besonder-
heit. Es kann auch ein Spiegel sein, der zurück-
blicken lässt. Und so habe ich während eines
vorzüglichen Essens in Gedanken unsere Aus-
fahrt resümiert. Wir haben das Land durchmes-
sen, Interessantes erlebt und ich meine, dass
es gut war.   

Julius Ehrlich

*Die Burg Plankennstein wurde 1156 das erste Mal erwähnt.
Sie wurde mit Kalkstein gebaut daher ihr Name.  Ab 1975
wurde die Ruine renoviert und zu einem Hotel umgebaut.
** Alfred Fleissner sen. ist Bahnbautechniker. Er hat schon in
jungen Jahren begonnen alte Straßenbahnen zu sammeln und
zu restaurieren. 1981 begann Fleissner mit freiwilligen Helfern
die heutige Bahnanlage zu bauen. 
***Die Pressburger Bahn war eine Straßenbahn Verbindung
von Wien nach Bratislava (Pressburg) am linken Donauufer.
Sie war bis 1944 in Betrieb. Der Krieg und die Teilung Europas
war ihr Ende.
****Die Mariazeller Bahn ist eine Schmalspurbahn mit Spur-
weite 760 mm. Sie wurde 1907 eröffnet. Von St. Pölten durch
das malerische Pielachtal und das Ötscherland in den Wall-
fahrtsort Mariazell geht es über 19 Viadukte und durch 21
Tunnel. Die Mariazeller Museumstramway fährt auf Normalspur
mit 1435 mm. 
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Fahren in seiner schönsten Form 

FASZINATIONEVENT

PORSCHE CLASSIC CLUB:

Gmünd gilt als die Wiege der Sportwagen, die den Namen PORSCHE tragen. Und Gmünd
liegt in der PCCA Region Süd/Ost, da her war es naheliegend, aus Anlass 70 Jahre Porsche
die Geburtsstätte zu besuchen und mit Porsche Freunden diesen Geburtstag zu feiern.

STERNFAHRT GMÜND

Ferry Porsche, Sohn des genialen Kon-
strukteurs Ferdinand Porsche, hatte die
Vision eines intelligenten und effizienten

Sportwagens, wie er ihn damals nirgendwo
fand. Also machte er ihn mit Hilfe einer einge-
schworenen Truppe von 150 Getreuen, die in
den Wirren des 2. Weltkrieges 1944 von Stutt-

gart in ein ehemaliges Sägewerk nach Gmünd
in Kärnten zogen, um in geschütztem Rahmen
ihren Konstruktionsarbeiten nachzugehen. 
Nach Ende des Krieges aber waren die Aufträge
rar und die Porsche KG hielt sich unter anderem
mit dem Bau von Seilwinden und Traktoren über
Wasser. 1947 entwickelte Ferry Porsche erste

Ideen zum Bau eines Sportwagens auf Käfer-
Basis. Abgeleitet von dem kurz vor dem Krieg
gebauten Berlin-Rom-Wagen entstand der 1.
PORSCHE mit der Fahrgestellnummer 356.001
in Gmünd. Ein Roadster mit Mittelmotor, Stahl-
gitterrohrrahmen und Aluminium-Aufbau. Die
Straßenzulassung erfolgte am 8. Juni 1948.

56

Das PORSCHE Automuseum in
Gmünd zählt zu den bedeutendsten
privaten Autosammlungen weltweit

FASZINATION 02/18

Tankpause in 
Bad Kleinkirchheim
bevor es auf die
 Kurven geht

Das Hotel Alexanderhof bot hoch über dem
 Millstätter See mit seinem Angebot auf höchstem
Niveau eine optimale Basis für unser Wochenende

PCCA Leiter der Region Süd/Ost Dr. Franz
 Kampelmühler begrüßt die Teilnehmer der Sternfahrt

während das Abendbuffet vorbereitet wird
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Dieser Wagen entsprach Ferry Porsches Vor-
stellungen: Er war schnell, leicht und klein und
mit Eigenschaften, einen großen Wagen hinter
sich lassen zu können. Noch vor Beginn der „Se-
rienfertigung“ in der 2. Jahreshälfte von 1948,
errang das Fahrzeug bei einem Bergrennen den
Klassensieg.
Die in Serie gegangene 2. Generation hatte noch
immer eine Aluminium-Karosserie, aber den
Motor im Heck.  Im Frühjahr 1949 wurden die
als Coupé und Cabriolet gebauten PORSCHE
356 der breiten Öffentlichkeit beim bedeuten-
den Genfer Automobilsalon vorgestellt.
Bis zu seinem Produktionsende wurde der Typ
356 über 75.000 mal gebaut, davon fast
20.000 mal in offener Bauweise.
70 Jahre nach diesen denkwürdigen Ereignissen
hat die Süd/Ost Region des PORSCHE Classic
Club Austria seine Mitglieder sowie Mitarbeiter
und Freunde der Marke zu einer Sternfahrt nach
Gmünd eingeladen.
20 Teams mit klassischen PORSCHEs aus
Deutschland und Österreich folgten der Einla-
dung. Darunter auch Alt-AUDI Sport Chef Dr.
Wolfgang Ullrich, Klaus Capellari, Vizepräsident
vom PC Graz und Rainer List, Senior der Veran-
staltung und ehemals Leiter der PORSCHE Mo-

tormechanikentwicklung unter Paul Hensler.
Von der PORSCHE Betriebssportgruppe
„Freunde luftgekühlter Boxermotoren“ aus
Weissach kamen 10 Teams.
Nach dem Eintreffen der Fahrzeuge am Hotel
Alexanderhof in Millstatt, die Bandbreite reichte
vom perfekt restauriertem 356A Cabrio bis zum
GT3RS, begrüßte uns der Vizebürgermeister
von Millstatt, Herr Albert Burgstaller, zum Apéri-
tif. Dem folgte vom Küchenteam des Hotels zu-

gebereitetes hervorragendes Buffet, das Gele-
genheit zum Kennenlernen und Führen inter-
essanter Gespräche bot. 
Der Abend war lau und so verlagerte sich das
Geschehen ins Freie, dabei konnten wir auch
die totale Mondfinsternis beobachten. Es war
schon Samstag, als der harte Kern das letzte
Glas abgab.
Am Samstag ging es nach einem Zwi-
schenstopp zum Tanken in Bad Kleinkirchheim

Zwillinge… Idylle am Millstätter See

FASZINATIONEVENT
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auf die Nockalmstraße. Das Wetter war traum-
haft und das Fahren auf der kurvigen Bergstraße
machte allen großen Spaß.
12km nach der Mautstelle erreichten wir die
Glockenhütte in 2.024m Seehöhe. Hier machten
wir kurz Pause und einige nutzten die Gelegen-
heit zum Besuch der Wunschglocke. Stößt man
die Glocke an und flüstert einen Wunsch darf
man auf die Erfüllung hoffen. Weiter ging es dann
zur Zechneralm. Auch dort machten wir eine
kurze Pause. Es gab eine Landwirtschaftsaus-
stellung und einen Bauernmarkt zu besuchen.
Weiter fuhren wir über traumhafte Straßen nach
Innerkrems. Der weitere Verlauf nach Schönfeld
war ziemlich „rustikal“, aber wir waren froh, dass
die Straße nach einem Bergrutsch erst seit we-
nigen Tagen wieder befahren werden durfte.
Weiter fuhren wir in einem malerischen Hochtal
bis wir vor Thomatal das Murtal erreichten.

Bei Predlitz bogen wir zur Turracher Höhe ab
wo wir am Turracher See im Hotel Kornock zu
Mittag aßen.
Zurück zum Millstätter See fuhren wir über
 Gnesau, Arrach (geografischer Mittelpunkt von
Kärnten), dem Afritz- und Feldsee.
Nach einer kurzen Ruhepause im Hotel brachten
uns Shuttle-Busse zum Strandbistro Pesent-
hein. Einige Freunde nutzen die Gelegenheit
zum Baden im Millstätter See. Danach wurden
wir mit einem köstlichem Grillbuffet verwöhnt. 
Im Verlauf des Essens zogen dunkle Wolken

auf und es begann sintflutartig zu regnen. Dazu
blies der Wind, der den Regen fast waagrecht
kommen ließ. Zum Glück saßen wir unter Dach
und im Windschatten des Lokals.
Schließlich legte sich das Unwetter und der
Abend klang harmonisch aus.
Am nächsten Morgen beluden wir nach dem
Frühstück unsere Autos und machten uns auf
den Weg über die Alte Bundesstraße nach
Gmünd. Unser Ziel war das Porsche Automu-
seum unseres Ehrenmitgliedes Helmut Pfeif-
hofer. Familie Pfeifhofer erwartete uns schon
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Ein starkes Team: Alt-AUDI-Sport Chef Dr. Wolfgang Ullrich
und Film- und Foto Künstler Moritz

Gleich bricht das Unwetter los

Rainer List signiert die Club-Wimpel. Früher war er für
die Haltbarkeit der PORSCHE Motoren verantwortlich.

Christoph, Sohn von Helmut Pfeifhofer, begrüßt uns
herzlich. Der Regionalleiter ist sichtlich zufrieden

Two Ladies…….im wunderschönen 356 A Cabriolet
unseres PCCA Clubfreundes Hubert Steindl

Gruppenbild mit
Helmut Pfeifhofer
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Ein köstliches Grillbuffet direkt am Millstätter See
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und nach der Begrüßung durch den Senior
führte uns Sohn Christoph durch das Museum
mit seinen eindrucksvollen Exponaten.
Nach dem Museum wies uns Christoph Pfeif-
hofer den Weg zur Geburtsstätte des 356.001.
Vom alten PORSCHE Werk ist noch das Kon-
struktionsbüro mit dem Pförtnerhaus übrig, das
von der Familie Pfeifhofer liebevoll restauriert
wurde. Der Schreibtisch von Ferry Porsche, alte
Konstruktionspläne, Organigramme und der
Einzelgenehmigungsbescheid von 356.001 ver-
setzten uns in die Zeit von vor 70 Jahren. Es

war sehr reizvoll und spannend, in die Ge-
schichte mit so vielen PORSCHE Insidern ge-
meinsam einzutauchen.
Was aus dem 356 im Laufe der Zeit wurde zeigt
die Gegenüberstellung von 356 und GT3RS vor
der Geburtsstätte. Die Grundprinzipien sind seit
70 Jahren unverändert: Heckmotor, Leichtbau
und überlegene Fahrleistungen bedeuten da-
mals wie heute: Fahren in seiner schönsten
Form.
Zum Abschluss der Veranstaltung trafen wir uns
im Gasthof Prunner zum Mittagessen. Bevor wir

unsere Heimreise antraten bekamen wir noch
ein kleines Abschiedsgeschenk von unserem
Millstätter Mitglied Hubert Steindl, der mir als
Ortsansässiger ganz wesentlich bei der Orga-
nisation geholfen hat. Herzlichen Dank dafür!
Es waren wunderbare Tage unter PORSCHE
Freunden und spätestens in 5 Jahren, wenn der
356 seinen 75. Geburtstage feiert, treffen wir
einander wieder. 

Dr. Franz Kampelmühler
PCCA Region Süd/Ost
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Der Vizebürgermeister, Herr Albert Burgstaller, freut
sich über unser Kommen und begrüßt uns herzlich

Und der Mond schaut zu…    …im Erdschatten Luftgekühlt geht es über die Nockalm

Alte Freunde aus gemeinsamen PORSCHE Tagen:
Horst Eichhorn und Dr. Wolfgang Ullrich

Wunschglocke: Die Wünsche gehen sicher in Erfüllung….

Vor dem ehemaligem Konstruktionsbüro noch ein Gruppenfoto: 
Begeisterte Teilnehmer und sichtbar gemachte Evolution. Vom 356 zum GT3RS

Auf Wiedersehen,
in spätestens 5 Jahren
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Stärkung im Kornock 
auf der Turracherhöhe
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Jugend ist vergänglich? 
Bei einem Porsche nicht.
Das Porsche Anti-Aging-Programm.
Von 1. November 2018 bis 15. März 2019 bietet das Porsche Anti-Aging-Programm maßge-
schneiderte Angebote zu attraktiven Konditionen für alle Porsche Modelle ab Modelljahr 2012 
und älter. Mehr dazu erfahren Sie bei Ihrem Porsche Zentrum und Porsche Service Zentrum.

www.porsche.at
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